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Nummer 223 Freitag den 23 September 1927 39 Jahrgang

chweres Flugzeugunglück bei Schleiz
Neuſeeland unterſtützt den Ausbau von Singapore

Ein Sieg des Empire Gedankens
Singapore der wichtigſte britiſche Machtfaktor im kommenden Kampf um den Pazifſik

tr London 23 September Drahtmeldung un
ſeres Korreſpondenten Der britiſche Empire
Gedanke hat einen entſcheidenden Sieg
davongetragen Wie die Times berichten hat das
Parlament von Neuſeeland beſchloſſen im Laufe
der nächſten Jahre nicht weniger als eine Million
Pfund zum Ausbau der britiſchen
Flottenbaſis in Singapore zu verwenden
Dieſer Beſchluß der gegen die Stimmen der Arbeiter
partei vom neuſeeländiſchen Parlament angenommen
wurde wirft ein Schlaglicht auf die veränderte
politiſche Weltlage Die Flottenbaſis von Singa
pore iſt der wichtigſte Machtfaktor des britiſchen Reiches
in den kommenden Auseinanderſetzungen im Pazifik
und damit würden die pazifiſchen Dominions des
Empires aus der ſekundären Stellung die ſie bisher
in der Vertretung des Weltreiches einnehmen in die
erſte Reihe gerückt Wie der Premierminiſter von Neu
ſeeland in ſeiner Rede für die Annahme der Re
gierungsvorlage ausführte iſt die Baſis von Singapore
heute ſchon zum Lebensnerv des neuſee
ländiſchen Dominions geworden Jede Unter
ſtützung die Neuſeeland der Flotte des Reiches an
gedeihen laſſe bedeute eine Sicherung der eigenen
Poſition Allein die britiſche Flotte könne
den Frieden impazifiſchen Ozean garan
tieren und je mächtiger ſie daſtehe deſto geſicherter
ſei die allgemeine Poſition

Dieſer Schritt Neuſeelands den man als einen
Markſtein in der inneren Politik des britiſchen Reiches
anſehen muß kommt nicht unerwartet Schon im
Jahre 1909 hatte Admiral Jellicoe in ſeinem berühmten
Flottenprogramm ſeinen Plan für die Quoten die
jedes Dominion für die Flotte des Reiches beitragen
follte ausgearbeitet Dieſen Plan ließ der Weltkrieg
zunächſt in den Hintergrund treten Auf der Reichs
konferenz vom Jahre 1923 in der das Ver

Zeiten der engliſchen Labour Regierung wurde dieſer
Plan ſogar von den Dominions vor allem von
Auſtralien ſchärfer und nachdrücklicher vertreten
als von der engliſchen Regierung ſelbſt Als die Re
gierung Macdonald das Singapore Projekt ſogar ganzfallen ieß gab der Premierminiſter Auſtraliens eine

ſcharfe Erklärung ab die Flottenbaſis ſei für Auſtralien
und alle öſtlichen Teile des Reiches eine Lebensfrage
Auſtralien ſcheute ſich nicht ſeine letzten finanziellen
Kräfte an den Ausbau der Flotte des Reiches daran
zuſetzen Neuſeeland aber hat jetzt durch ſeinen Be
ſchluß den Empire Gedanken wieder ein gut Stück auf
dem ſeit der Reichskonferenz von 1923 eingeſchlagenen
Wege vorwärtsgetragen

Die Löhne der Askaris
Volle Einlöſung eines deutſchen Verſprechens

B Berlin 23 September Vor einigen Tagen iſt
die deutſche Abordnung zurückgekehrt die an die
Askaris und die anderen farbigen Hilfsmannſchaften
die in Afrika mit Lettow Vorbeck für Deutſch
land gekämpft haben die rückſtändigen Löhnungs
beträge ausgezahlt hat Der frühere Adjutant Lettow
Vorbecks und ſpätere Abteilungsführer Major
Müller leitete die Expedition an der zwölf Ein
geborene ferner ehemalige deutſche Offiziere und ein
engliſcher Kolonialbeamter teilnahmen Die Engländer
haben wie aus einem Bericht der Nachtausgabe her
vorgeht das Unternehmen in jeder Weiſe gefördert und
unterſtützt das ihnen freilich auch ſechs bis ſieben Mil

ſind 16 Monate lang von der Küſte bis zum Viktoria

gereiſt und haben an über 70 000 frühere As
karis Beträge von 10 bis 1000 Mark ausgezahlt Die
Befriedigung bei den Eingeborenen die die ihnen von
dem deutſchen Kommandanten ſeinerzeit gegebenen An
weiſungen ſorgfältig aufbewahrt hatten war groß Die
Tatſache daß die Deutſchen ihr Wort eingelöſt habenhältnis der Dominions zum Reiche zum erſten Male

grundlegend klargeſtellt wurde ſtand auch die
Flottenfrage in der vorderſten Linie Jn den

hat zweifellos das moraliſche Anſehen Deutſchlands in
hohem Grade geſtärkt

ö e ,Z 7 J J J J S S cLitwinow Lügen gefſtraft
Ein ſcharfes Dementi des Quai Orſay

F Paris 23 September Drahtmeldung unſeres
Korreſpondenten Wenn auch in Paris noch keine Be
ſtätigung der Jnformationen über den angeblichen Be
ſchluß der Sowjetregierung Rakowſki abzu
berufen eingetroffen iſt ſo gewinnt man hier doch
den Eindruck daß Moskau in der ganzen Angelegenheit
den Kürzeren zieht Jn den hieſigen offiziellen Kreiſen
hat man ſich bisher wenigſtens nach außen hin die
größtmöglichſte Zurückhaltung auferlegt um Rakowſti
der andauernd im Kreuzfeuer ſchwerer Anſchuldigungen
und grober Beſchimpfungen der franzöſiſchen nationa
liſtiſchen Preſſe ſteht zu ſchonen Dagegen erfährt
Litwinow der beiſitzende Volkskommiſſar für Aus
wärtiges der in den letzten Tagen wiederholt mit Er
klärungen in die franzöſiſch ruſſiſche Diskuſſion ein
gegriffen hat von amtlicher Stelle aus eine ſcharfe
Zurückweiſung der vorausſichtlich in den nächſten
Tagen noch einige andere folgen werden Auf die
geſtern erwähnten neuen Behauptungen Litwinows
über eine angebliche Einigung in der Schuldenfrage
antwortet der Quai Orſay nun in einem offiziellen
Dementi deſſen ſcharfer Ton beſonders auf
fällt wenn man ſich vergegenwärtigt daß es ſich gegen
einen höheren Beamten einer fremden Reden n
Das Dementi hat folgenden Wortlaut Die Behaup
tungen Herrn Litwinows wonach eine völlige Einigung
in der Schuldenfrage zuſtande gekommen iſt und eine
ſolche hinſichtlich der Kredite in Ausſicht ſteht ent
ſpricht in keiner Weiſe den Tatſachen Die
franzöſiſche Delegation an der franzöſiſchruſſiſchen
Konferenz wird demnächſt eingehende Erklärungen ab
geben in denen alle unerläßlichen Berichtigungen ent
halten ſein werden

Dieſes Dementi des Quai d/Orſay dient natürlich
der Rechtspreſſe als ſtarker Rückhalt bei ihrem Feldzug
gegen Sowjetrußland Der Matin meint es gäbe in
der Geſchichte der internationalen Beziehungen kein Bei
ſpiel daß ein Mitglied einer fremden Regierung in
dieſer Weiſe ofſen als Lügner gebrandmarkt werde
Das Blatt teilt auch weiter mit daß die Regierung es
geſtern für zweckmäßig hielt das Kommuniqué im
Börſenſaal vor Beginn der Sitzung anzuſchlagen

Man weiß ja ſchreibt der Matin weiter was der
Ausdruck vollkommene Einigung über das Maß der
Kredite den Litwinow gebrauüchte bedeutet Das
will ganz einfach ſagen daß die Sowjets für Frank
reich kein Geld haben ſondern im Gegenteil verſuchen
neue Anleihen aus ſeiner Taſche zu locken Das iſt
ganz die Taktik des Schuldners der ſich bereit erklärt
einen Louisdor zurückzuzahlen mit Hilfe einer vor
herigen neuen Anleihe von hundert Franken Echo
des Paris ſchreibt das Manöver Litwinowös ſei leicht

Anzahlung vorſpiegeln in der Hoffnung das Publikum
werde ohne eingehende Aufklärung zu verlangen auf
die franzöſiſche Regierung einen Druck für die Annahme
des Akkordes ausüben Litwinow gedenke jede Mög
lichkeit eines Prozeſſes noch weiter hinauszuſchieben
und beabſichtige im Notfalle die Leidenſchaften der Be
völkerung gegen die Regierung aufzuhetzen Luogiſcher
weiſe müſſe er aber gerade dadurch den Bruch zwiſchen
Moskau und Frankreich beſchleunigen Tatſächlich
meint das Blatt weiter ſteht jetzt nicht mehr Rakowſkis
Perſon in Frage ſondern die Sowjetregierung hat
durch Litwinow Methoden angewendet die eine
Provokation bedeuten Wenn die Regierung bei
der Behandlung einer Frage den Notenaustauſch durch
Manifeſte erſetzt dann wird die Gegenwart eines Bot
ſchafters unnötig

Beſſere Ausſichten mit Rumänien
Optantenkonflikt und Wirtſchaftsverhandlungen
B Berlin 22 September Ueber die Ausſichten

der deutſch rumäniſchen Wirtſchafts
ver handlungen erfahren wir von unterrichteter
Seite Man hat offenbar in Bukareſt befürchtet
Deutſchland werde in dem ungariſch rumäniſchen Op
tantenkonflikt im Völkerbundsrat dem Stand
punkt Rumäniens in keiner Weiſe gerecht werden Der
Verlauf der Debatte im Völkerbundsrat dürfte in
zwiſchen den Rumänen gezeigt haben daß der deutſche
Außenminiſter auf jede Weiſe bemüht war in dieſer
Frage zwiſchen den ſtreitenden Parteien zu vermitteln
Dr Streſemann hat ſich dabei von durchaus über
parteilichen Geſichtspunkten leiten laſſen und das Er
gebnis der Beratung hat erwieſen daß dies wohl die
einzige Möglichkeit war einen offenen Bruch zu ver
meiden Dr Streſemanns Auftreten iſt denn auch in
rumäniſchen Regierungskreiſen nicht ohne Eindruck ge
blieben ſo daß eine für die deutſch rumäniſche Wirt
ſchaftsverhandlungen günſtige Atmoſphäre geſchaffen
zu ſein ſcheint Während die Unterredung Streſemanns
mit dem Finanzminiſter Bratianu vor etwa einer
Woche zu einem Ergebnis nicht geführt hat laſſen ſich
die neuerdings zwiſchen Dr Streſemann und dem
rumäniſchen Außenminiſter Titulescu in Genf fort
geſetzten Beſprechungen ausſichtsvoll an Zu konkreten
Vorſchlägen haben ſie ſich indes noch nicht verdichtet

Sokal abberufen
ch Genf 23 September Drahtmeldung unſeres

nach Genf entſandten Sonderberichterſtatters Der
polniſche Hauptdeligierte Sokal iſt nach Warſchau
abberufen worden Wie in polniſchen Delegations

angriffsvorſchlag nicht zufrieden geweſen weil ſich der
Hauptdelegierte gegenüber den Vorſtellungen Briands

u durchſchauen Er wolle den ſchwer heimgeſuchten
franzöſiſchen Jnhabern ruſſiſcher Schuldtitel eine erſte I

unnachgiebiger zeigte als es in der Abſicht Warſchaus
ag

lionen Mark ins Land brachte Die deutſchen Beamten

See vom Tanganjika See bis zum Kilimandſcharo

WTB Be rlin 23 September Aus bisher un
bekanten Gründen verunglückte das Flugzeug
D 585 auf der Strecke Berlin München in der Nähe
von Schleiz Der Flugzeugführer und vier
Fahrgäſte ſind tot Der Bordmonteur Feiler iſt
ſchwer verletzt Die Namen der Toten ſind Bot
ſchafter Freiherr von Maltzahn Roll von
der Reichsbahndirektion Berlin Prokuriſt und Ver
kehrsleiter der Deutſchen Lufthanſa von Arnim und
Flugzeugſchüler der Verkehrsfliegerſchule Oſt mer s
Der Flugzeugführer Charlett iſt Friedensflieger
der bereits viele 100 000 Kilometer auf Streckenflügen
erfolgreich zurücklegte Er iſt in letzter Zeit beſonders
viel auf der Strecke Berlin München geflogen Das
Flugzeug eine Maſchine des Typs Merkur wurde
Mitte Mai dieſes Jahres nach Prüfung durch die deut
ſche Verſuchsſtelle für Luftfahrt von den Dornierwerken
an die Deutſche Lufthanſa geliefert und hat ſeitdem
ohne Zwiſchenfall Dienſte getan

Flugzeug D 585 verunglückt
Fünf Tote unter ihnen Botſchafter von Maltzahn

Die Arſache des Unglücks rätſelhaft
WTVB Berlin 23 Sept Direktor Merkel

von der Deutſchen Lufthanſa erklärte einem Vertreter
des WTB daß das Flugzeugunglück bei Schleiz in
ſeinen Urſachen vollkommen rätſelhaft iſt
Die Maſchine iſt techniſch ausgezeichnet geprüft und
ſeit Mai in Betrieb alſo noch verhältnismäßig neu
Der Typ der Maſchine iſt gut er wird ſeit 1922 alſo
beinahe ſeit 5 Jahren geflogen Der erſte Augen
zeuge des Unglücks war offenbar ein Oberförſter Es
wird berichtet daß die Maſchine ohne Flügel herunter
geſtürzt ſei Das würde das Unglück nur noch rätſel
hafter machen Schleiz liegt bereits jenſeits des
Fichtelgebirges mit mehr oder weniger ebenem Ge
lände Nach fachmänniſcher Anſicht wäre alſo eine
Notlandung durchaus möglich geweſen
Sofort nach Bekanntwerden des Unglücks in Berlin
ſind drei Flugzeuge zur Unterſuchung der Urſachen
des Unglücks nach Schleiz abgefahren Man ſprſcht
auch die Vermutung aus daß es ſich um Sabotage
handle

Die Hauptverſammlung des Deutſchen Städte
tages iſt heute in Magdeburg in Gegenwart des Reichs
kanzlers des Reichsfinanzminiſters und mehrerer
Staatsminiſter eröffnet worden Nach den Begrüßungs
anſprachen hielt der Präſident Dr Mulert einen
großangelegten Vortrag über das wichtige und aktuelle
Thema Reichspolitik und Städte Er führtedabei aus

Seit der im Jahre 1905 erfolgten Gründung des
Deutſchen Städtetages finden unſere Hauptverſamm
lungen ſatzungsgemäß nur alle drei Jahre ſtatt Die
deutſchen Städte ſind alſo in der Rationaliſie
rung des Kongreßweſens vorangegangen
Dieſe kleine Feſtſtellung ſcheint notwendig weil von
ſeiten der Wirtſchaft ſo oft auf die angebliche Aus
gabenfreudigkeit der Gemeinden hingewieſen wird Bei
der Kritik der wirtſchaftlichen Betätigung
der Gemeinden überſieht man vielfach daß die
Gemeinden öffentliche Aufgaben zu erfüllen haben
Die Auffaſſung des Reichsbankpräſidenten der lediglich
die deviſenſchaffenden Wirtſchaftszweige als produktiv
anerkennen will iſt volkswirtſchaftlich unhaltbar Mit
aller Entſchiedenheit wenden ſich die Gemeinden gegen
die einſeitige Bevorzugung der privaten Wirtſchaft bei
der Prüfung der Auslandsanleihen Auch bei
dem Problem der Ferngas verſorgung wird
die beſondere Stellung der Gemeinden verkannt Jhnen
muß ausreichender Einfluß auf die Entwicklung der
Ferngasverſorgung eingeräumt werden Die ſtärkſte
Belaſtung erfährt das heutige Verhältnis von Ge
meinden und Wirtſchaft durch den ſtarken Steuer
druck auf dem Gebiete der Realſteuern
Die Städte wünſchen nichts ſehnlicher als auf Grund
eines den finanziellen Bedürfniſſen von Reich Ländern
und Gemeinden Rechnung tragenden Finanzausgleichs
in die Lage verſetzt zu werden die Wirtſchaft von
deren Wohl und Wehe die Gemeinde letzten Endes ab
hängig iſt ſteuerlich pflegſamer behandeln zu können

Der Redner wandte ſich dann gegen die bedauerliche
Unkenntnis die im Jnland wie im Ausland über

die finanziellen Verhältniſſe und Bedürfniſſe
der Gemeinden

herrſcht Die Gemeinden haben einen weſentlichen
Teil ihrer früheren Einnahmen vor allem die Ein
kommenſteuer an das Reich abgeben müſſen
weil auf ihm der gewaltige Druck der Reparations
zahlungen laſtet Der Steuerbedarf der Gemeinden
wurde in der Vorkriegszeit zur Hälfte aus der Ein
kommenſteuer gedeckt heute nach den Ergebniſſen der
Reichsfinanzſtatiſtik nur noch zu einem guten Drittel
Das Reich nimmt jetzt 18 Prozent des Aufkommens der
Einkommenſteuer für ſich Die Länder haben kraft
ihrer ſtärkeren Stellung die Quote des Reichs voll auf
die Gemeinden abgewälzt und erheben nur noch einen
Aufſchlag dazu Jhr Teil an der Einkommenſteuer iſt
heute abſolut und relativ größer als 1913 Die Ge
meinden waren nicht imſtande ihre Aufgaben und
demgemäß ihre Ausgaben entſprechend dem Ausfall
an Einkommenſteuer zu ſenken So wurden ſie zur
Anſpannung der Realſteuern gezwungen De Haupt
laſt fiel auf die Gewerbeſteuer Dieſe bildete ſich zum
Ventil für den Ausgleich des gemeindlichen Finanz

kreiſen mitgeteilt wird iſt die Warſchauer Regierung Gemeinden ſind auf den Kopf der Bevölkerung
mit Sokals Verhalten über den polniſchen Nicht gerechnet gegenüber 1913 nur um 75 Prozent geſtiegen

hat die Kaufkraftminderung des Geldes automatiſch
zu einer Steigerung der öffentlichen Ausgaben

bedarfs aus der auf andere Weiſe nicht gedeckt werden
konnte Die geſamten Steuereinnahmen der

während die Steuereinnahmen der Länder um 159 Proz
des Reichs um 245 Proz zugenommen haben Dabei

regierung

Der deutſche Gtädtetag in Magdeburg
räüſident Mulert über Reichspolitik und Städte

50 Prozent Kein Die gemeindlichen Fürſorge
laſten machen heute das Fünf bis Sechsfache der
Vorkriegszeit und etwa 30 40 Prozent des gemeind
lichen Finanzbedarfs aus Die Wirtſchaft fordert mit
Recht daß vermeidbare Verſchiedenheiten der Steuer
belaſtung eingeſchränkt werden Wenn ſchon der Anteil
der Gemeinden an dem Geſamtaufkommen der Ein
kommenſteuer in den einzelnen Ländern zwiſchen
24 und 57 Prozent ſchwankt ſo darf man ſich über
Verſchiedenheiten in der Realbeſteuerung nicht wun
dern Es iſt deshalb notwendig daß das Reich die
Steuer verteilung zwiſchen Land undGemeinden abgrenzt

Praktiſche Verwaltungsreformen

Jn der Vorkriegszeit lag die Geſamtzuſtändigkeit
bezüglich der Gemeinden bei den Ländern Heute ver
ſchiebt ſich das Schwergewicht in der Behandlung wich
tiger kommunaler Fragen immer mehr nach dem
Reiche Eine ſtaatsrechtliche Beziehungder Städte zum Reich iſt aber nicht hergeſtellt
Die für die Gemeinden wichtigen Geſetze werden heute
in den verſchiedenſten Reichsminiſterien getrennt von
einander bearbeitet Daß ſie alle eine große innere
Verbindung haben weil ſie in der örtlichen Inſtanz
den Gemeinden zur Ausführung obliegen wird dabei
zum größten Teil überſehen weil es an einer einheit
lichen Zuſammenfaſſung fehlt Dieſe kann nur durch
eine Stelle geſchaffen werden die ſich mit den kommu
nalen Problemen in den Einzelgeſetzen befaßt wie dies
für Preußen in der Kommunalabteilung des Jnnen
miniſteriums geſchieht Die Einrichtung einer
Kommunalabteilung beim Reichsinnen
miniſterium liegt im Jntereſſe des Reiches ſelbſt
Darüber hinaus muß den Gemeinden eine aus
reichende Vertretung in den zur Vorbereitung oder
zur Mitwirkung bei der Geſetzgebung berufenen
Körperſchaften gegeben werden Die Stellung der Ge
meinden als Verwaltungs und Wirtſchaftskörper läßt
ſie als beſonders geeignete Mitarbeiter im Reichs
wirtſchaft srat erſcheinen Da die wichtigſten Ge
meindeaufgaben heute durch Reichsgeſetz beeinflußt
werden müſſen auch die deutſchen Städte künftig im
Reichs rat vertreten ſein Durch ſtärkere Mitarbeit
führender Kommnnalpolitiker in den politiſchen Par
teien müßte die Verbindung mit dem Reichstag
auch in perſönlicher Hinſicht re gepflegt werden als
bisher Schon vor längerer Beit iſt im Reichstag ſelbſt
die Bildung eines interfraktionellen kommunalpoliti
ſchen Ausſchuſſes angeregt worden

Unſere Forderungen bilden ein einheitliches Ganzes
Einheitliche Regelung der Grundlagen durch die
Reichsinſtanz örtliche Selbſtverwaltung und Be
wegungsfreiheit in der unteren Jnſtanz ſind das Ge
heimnis jeder praktiſchen Verwaltungsreform Beide
Prinzipien ſchließen ſich nicht aus ſondern ergänzen
einander Selbſtverwaltung baſiert auf der ſtändigen
örtlichen Fühlungnahme mit der Bevölkerung Sie
kann durch Verwalten und Regieren einer Zentralſtelle
nicht erſetzt werden Es gilt die Syntheſe von Ein
heit im großen und lebendiger Vielgeſtaltigkeit im ört
lichen Kreiſe herzuſtellen Die freie Gemeinde
iſt die Grundfeſte des freien Staates

e

Es ſind wie man ſieht eine ganze Reihe von Forde
rungen die von den Städten hier durch Präſident
Mulert erhoben werden Es wird Sache der Reichs

ſein dieſen Anregungen ernſtlich nach
zugehen um den berechtigten Wünſchen und Forde
rungen der Gemeinden gerecht werden zu können wo

um
bei nicht nur die Gemeinden ſondern auch die Reichs
regierung am beſten fahren werden
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Die Anſprüche Danziger Eiſenbahner

Anrufung des Haager Gerichtshofesch Genf S September ch unſeres
nach Genf entſandten Sonderberichterſtatters Für die
armeniſchen Flüchtlinge vermochte der Rat geſtern keine
Unterſtützung zu erzielen Fritjof Nanſen erklärte in
der Nachmittagsſitzung daß das Hilfswerk für die
armeniſchen Flüchtlinge als geſcheitert zu betrachten ſei
Es kam ſodann eine deutſch polniſche Angelegenheit
das Klagerecht der Beamten und Eiſen
bahnarbeiter der freien Stadt Danzig be
treffend zur Erörterung Es handelt ſich um die
Frage ob in vermögensrechtlichen Angelegenheiten die
Danziger Gerichte gegen die polniſche Eiſenbahn
verwaltung von Danziger Staats angehörigen an

werden können die im polniſchen Eiſenbahn

ſind Der r e Antrag S I Beamterichterſtatters an wonach ein Gutachten von dem 9 Kodipermanenten Schiedsgerichtshof im Haag eingeholt z n et Verein J h
werden ſoll Präſident Sahm erklärte Jch v vis V 39hatte bisher gehofft daß es möglich ſein werde die r bis X 50 w 40Angelegenheit hier in Genf durch eine Entſcheidung XII und höher 70 W 60 4des Rates zu erledigen was ich im Jntereſſe der außerplan mäßige Beamte 20 g 20
Eiſenbahnbeamten ſehr gewünſcht hätte Augenblicklich
haben aber die darüber geführten Verhandlungen zu
einem Ergebnis nicht geführt Jnfolgedeſſen ſcheint
mir der Weg zur klärenden juriſtiſchen Behandlung der
Streitfrage durch ein Gutachten des internationalen
Gerichtshofes im Haag das beſte Jch begrüße den
Vorſchlag des Berichterſtatters Jm Verlaufe der
Debatte machte der Hohe Kommiſſar den Vorſchlag
durch direkte Verhandlungen mit Danzig die An
gelegenheit zu erledigen worauf Präſident Sahm er
klärte Mir erſcheint der Vorſchlag des Hohen Kom
miſſars nicht praktiſch und nicht im Intereſſe der Eiſen
bahner zu liegen deren Belange ich hier vertrete Wenn
ein Gutachten des Haager Gerichtshofes vorliegt und
ein Ratsbeſchluß gefaßt iſt ſo ergibt ſich alles voll
kommen von ſelbſt

Nachklünge zur Tannenberg Rede
Unglaubliches Verhalten Ludendorffs

B Berlin 23 September Die volksparteiliche
Tägl Rundſchau wendet ſich gegen die viel beachtete

Auslaſſung der Kölniſchen Zeitung zur Tannen
berg Rede Hindenburgs in der geſagt war
daß die amtliche deutſche Außenpolitik mit Erörte
rungen über die Kriegsſchuldfrage nichts zu tun habe
und nur in den Kreiſen der Jlluſionspolitiker noch

eglaubt werden könne durch Erklärungen über die
Kriegsſchuldlüge den Verſailler Vertrag ins Wanken
zu bringen Dieſen Sätzen kann die Tägl Rund
ſchau nicht zuſtimmen Gelingt es mit Hilfe der
Wiſſenſchaft oder eines unparteiiſchen Spruches auch
nur einen Teil der beteiligten Völker von der Halt
loſigkeit ihres Glaubens zu überzeugen dann mindert
ſich die Macht die an der Verewigung des Verſailler
Vertrages arbeitet Dann wird ein Zugang zur
Aenderung der pſychologiſchen Vorausſetzungen an
gebahnt auf denen der Verſailler Vertrag ruht Das
dürften wohl auch die Erwägungen geweſen ſein aus
denen heraus das Reichskabinett dem Entwurf der
Hindenburgrede einmütig zugeſtimmt hat Dieſe
Aeußerung iſt inſofern bemerkenswert als die Notiz
der Köln Ztg vielfach irrtümlich als aus der Um
gebung des Außenminiſters ſtammend bezeichnet
wurde

Ueber das Verhalten des Generals Ludendorff
bei der Tannenberg Feier werden nachträglich höchſt
merkwürdige Einzelheiten verbreitet So ſoll Luden
dorff ſein Erſcheinen bei der Denkmalsweihe von dem
Zugeſtändnis abhängig gemacht haben daß er nicht in
einem Wagen mit Hindenburg zu fahren brauche
ferner hat er ſich ausbedungen daß zehn Generale
mit denen er in Unfrieden lebt darunter auch der
ehemalige Heerführer Hutier nicht Jahr in
Tannenberg erſcheinen Die unfreundliche Haltung
Ludendorffs Hindenburg gegenüber wird von dem

Berl Tagebl darauf zurückgeführt daß im vorigen
Jahre der Reichspräſident bei ſeinem Aufenthalt inBayern den beabſichtigten Beſuch bei Ludendorff unter

ließ Jnfolgedeſſen hatte es in Tannenberg mit einem
militäriſchen Gruß ſein Bewenden Nach dem Sozial
demokratiſchen Preſſedienſt hat ſich auch noch folgender
Zwiſchenfall ereignet Als Reichskanzler Marx beim
Beginn des Vorbeimarſches der Verbände auf der
Tribüne unweit des Reichspräſidenten erſchien ver
ließ General Ludendorff oſtentativ die Tribüne wobei
er mit lauter weithin hörbarer Stimme erklärte man
könne ihm nicht zumuten mit dieſem Menſchen auf
der Tribüne zu ſtehen Dieſe Geſchichte klingt ſo
unglaublich daß man vorerſt die Richtigkeit bezweifeln
möchte

Genf und die Hindenburgrede
ch Genf 23 September Drahtmeldung unſeres

nach Genf entſandten Sonderberichterſtatters Dem
Bankett das der Präſident der diesjährigen Voll
verſammlung Guanim geſtern abend zu Ehren der
Delegation veranſtaltete konnte der Reichsaußen
miniſter nicht beiwohnen Dr Streſemann iſt
unpäßlich Jn ſeiner Rede unterſtrich Guani die
Bedeutung der Mitarbeit Deutſchlands im Völkerbund
Man bringt dieſen Paſſus in Zuſammenhang mit der
Rückwirkung der Hindenburgrede auf die

gleiches kann aber nicht entſprochen werden

Fe Vocſhuhzhlungen

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstags machte am
Donnerstag Reichsfinanzminiſter Dr Köhler fol
genden Vorſchlag über die Vorſchußzahlungen an
die Beamten

Mit Wirkung vom 1 Oktober ſollen bis zur
Verabſchiedung des neuen Beſoldungsgeſetzes an
monatlichen Vorſchüſſen erhalten

II Wartegeld und Ruhegehaltsempfänger und
Empfänger von Hinterbliebenenbezügen

10 Prozent der Wartegelder Ruhegehälter uſw unter
Ausſchluß der Frauen und Kinderzuſchläge jedoch

nicht mehr als 70 RM
Offiziere und Soldaten der Reichswehr und
Polizeibeamte des Reichswaſſerſchutzes

III

Beſoldungsgruppe Verheiratete Ledige

I und II 5 RM eIII bis VIII 168IX 30 SX für Hauptleute uſw
mit mehr als 2 Dienſtjahren 50

XI 50 35 RMXII und höher 70 60Nach Ablehnung weitergehender Anträge der Sozial
demokraten und Kommuniſten wurden die Vorſchläge
des Reichsfinanzminiſters vom Ausſchuß ein ſtim
mig angenommen

Jn ſeiner Rede mit der er die Vorſchläge über
die Abſchlagszahlungen begründete teilte der Reichs
finanzminiſter mit er hoffe längſten s am Mon
tag die Vorlage dem Reichsrat übermitteln zu
können Sie ſei in grundſätzlichem Einvernehmen mit
Preußen gefertigt worden Die in der Oeffentlichkeit
aufgeſtellte Behauptung der Finanzminiſter habe ſich
mit der Abſchaffung der Kinderzulage be
ſchäftigt iſt eine Unwahrheit Jm übrigen weiſe
ich darauf hin daß in der Oeffentlichkeit die Tatſache
verſchwunden zu ſein ſcheint daß die Beamten drei
Jahre lang mit ihren Bezügen auf der Stelle treten
mußten während um ſie herum Preis und Lohn
erhöhungen ſtattfanden Es iſt mir gelungen mein
Verſprechen einzulöſen die Beamtenbeſoldungs
erhöhung ohne eine Erhöhung der Reichs
ſteuern durchzuführen Jch habe bei der Aus
geſtaltung der Vorlage nicht bloß auf die Reichs
finanzen Rückſicht genommen ſondern vor allem auch
auf die der Länder und Gemeinden Dem Verlangen
nach einer Abänderung des Finanzaus
hoffe daß die Ueberweiſungsſteuern ar Erträge
ergeben als man annahm Eine Erhöhung der Real
ſteuern in Ländern und Gemeinden aus Anlaß der
Uebernahme der Reichsbeſoldungsordnung auf Länder

Halliſche Nachrichten

und Gemeinden würde außerordentlich unerwünſchte
Rückwirkungen ergeben Es ſollte wirklich der ernſt

z Veſoldungsreform

Vom Ausſchuß genehmigt Reichsfinanzminiſter Köhler über die Reform
hafte Verſuch gemacht werden hier ohne Erhöhung
durchzukommen

as die Beſoldungsordnung ſelbſt angeht
ſo beſteht die Hauptänderung darin daß da
Syſtem der Schlüſſelung abgeſchafft iſtund dafür die automatiſche Aufrückung in die An
fangs wie in die Aufrückungsſtufe getreten iſt Das
Syſtem der Verzahnung iſt grundſätzlich beibehalten
worden Die Frauenzulage iſt in die Grund
gehälter hineingearbeitet worden Da keine Veran
laſſung vorliegt den Ledigen auch dieſe Frauenzulage
p gewähren iſt verſucht worden ſie von den unver

irateten Beamten an anderer Stelle wieder herein
zubekommen Das Syſtem der Kinderzulage iſt
beibehalten aber vereinfacht Sie beträgt allgemein
20 Mark monatlich

Ferngelegen hat es der Regierung wie in den Zei
tungen behauptet wurde etwa für die Offiziere be
ſondere Vorteile herauszuholen Für die Behaup
tungen die über die Beſoldungsordnung in einigen
Berliner Blättern veröffentlicht worden ſind bin ich
nicht verantwortlich das waren nur halbe Jnforma
tionen Was die prozentuale Erhöhung der Beſoldung
ſelbſt betrifft waren wir der Meinung daß die unte
ren Beamtengruppen ſtärker bedacht wer
den müßten Jm übrigen bewegen ſich die Erhöhungen
der Grundgehälter im Endgehalt von 25 18,7 Prozent
Aus den Endzahlen allein kann man aber die volle
Höhe der Aufbeſſerung nicht entnehmen oder voll wür
digen Auch die Ruhegehalts und Warte
geldempfänger ſowie deren Hinterbliebene
werden entſprechend aufſgebeſſert

Preußen und die Veſoldungsreform
B Berlin 23 September Der preußiſche Finanz

miniſter Höpcker Aſchoff hat ſich zu einem Ver
treter der Voſſ Ztg näher über die geſtern vom
preußiſchen Staatsminiſterium verabſchiedete Be
ſoldungsreform ausgelaſſen Höpcker Aſchoff
beziffert die dem preußiſchen Staat aus der Reform
erwachſenden Mehrausgaben auf etwa 160 Millionen
Er hofft in dieſem Jahre einen Teil der Mehraus
gaben aus laufenden Mitteln decken zu können doch
werde ſich ſchon 1928 die Lage ſehr viel ernſter ge
ſtalten uf die Dauer könnte ſich das Reich nicht
der Verpflichtung entziehen den Ländern und Ge
meinden zu helfen Eine ſolche Hilfe müßte ſo be
merkte der Finanzminiſter für alle Länder gleich
zeitig ſein Es wäre unerträglich wenn Länder
die eine koſtſpielige Verwaltung haben oder ihre
Landesſteuern weniger anſpannen vom Reiche eine
größere Hilfe erhalten würden oder wenn ein Land
auf Koſten der Steuerkraft der übrigen Länder Zu
wendungen erhalten ſollte womit Höpcker Aſchoff offen
bar auf Bayern abzielt Zum Jnhalt der preußi
ſchen Vorlage ſelbſt ſtellte Höpcker Aſchoff feſt daß Ab
weichungen zur Reichsbeſoldungsreform nur dort ein
treten würden wo die Vergleichbarkeit fehlt und die

ch Eigentümlichkeit der preußiſchen Verwaltung eine be
ſondere Regelung erfordere Nachdem die Mitglieder
des Kabinetts ſich auf die Vorlage geeinigt hätten
würden ſie alles tun um die ihnen naheſtehenden
politiſchen Parteien für ſie zu gewinnen Höpcker
Aſchoff ſchloß mit dem Wunſche daß es gelingen
möchte die Beſoldungsvorlage bald zu verabſchieden

franzöſiſche Delegation Obwohl Briand ſelbſt noch
keine Gelegenheit nahm mit dem Reichsaußenminiſter
oder mit Staatsſekretär von Schubert über die
Tannenbergrede zu ſprechen beſchäftigen ſich die hier
weilenden Vertreter der Boulevardpreſſe mit der Er
forſchung der in deutſchen Delegationskreiſen herrſchenden Stimmung Einer von ren Marcel Ray be
hauptet im hieſigen Blatt Génèvois und gleichzeitig
im Pariſer Petit Journal die deutſche Delegation
fühle ſich durch dieſe Rede peinlich berührt und einige
Mitglieder der deutſchen Abordnung ſeien gezwungen
ſich eine 48 Zurückhaltung aufzuerlegen wobei man
bemerkt daß ſie ſich in einer gewiſſen Verlegenheit be
finden Es ſei jetzt die Frage zu ſtellen ſchreibt Ray
weiter welche Rückwirkungen die Hindenburgrede
außerhalb Deutſchlands haben wird Die franzöſi
ſche Regierung werde es ſicherlich vermeiden in
eine Kontroverſe einzutreten denn ſie wünſcht ihre
moraliſche Stellung nicht zu ſchwächen Außerdem liege
der franzöſiſchen Regierung vor allem daran daß von
dem Weg der Deutſchland über Locarno nach Genf ge
führt hat nicht abgewichen werde Deshalb ſoll die
Tannenbergrede nicht zur Diskuſſion geſtellt werden
obgleich man ſie ſehr beklagt Dieſe Darſtellung Rays
ſtimmt mit den Tatſachen nur wenig überein Es kann
nicht davon die Rede ſein daß ſich die deutſche Dele
gation in Verlegenheit befinde Jm Gegenteil die
verſchiedenen Mitglieder der deutſchen Abordnung
hatten im Laufe des geſtrigen Nachmittags Gelegen
heit ſich mit franzöſiſchen und engliſchen Delegierten
über die Hindenburgrede und die Bedeutung die ihr
zukommt eingehend zu unterhalten

Um das Reichsſchulgeſetz
Fertigſtellung des Entwurfs zum 17 Oktober

Nachdem das Preußen Kabinett einſtimmig die
Abänderungsvorſchläge zum Schulgeſetz
angenommen hat iſt damit zu rechnen daß auch die
übrigen Länder ihre Stellung zum Entwunf bis Ende
des Monats modifiziert haben werden Somit könnten
vermutlich die Reichsratsausſchüſſe am 1 Oktober die
Beratung aufnehmen Man hofft bei Anwendung von
Dauerſitzungen die Verhandlungen in etwa zehn Tagen
zu Ende führen zu können ſo daß das Plenum des
Reichsrates den Entwurf am 13 Oktober verabſchieden
könnte Wird dieſes Programm eingehalten dann iſt
die Regierung in der Lage dem Reichstag den Ent
wurf noch vor dem 17 Oktober zuzuſtellen

Eine dieſer Tage abgehaltene Führertagung des
evangeliſchen Reichselternbundes nahm
einſtimmig eine Entſchließung an worin der Re
gierungsentwurf nach wie vor als geeignete Grundlage
für ein Reichsſchulgeſetz anerkannt wird Auch die
Abgeordnetenverſammlung des Deutſchen Pfarrer
ta ges gab der dringenden Erwartung Ausdruck daß
der jetzt gemachte ernſtliche Verſuch die in der Reichs
verfaſſung gegebenen Grundſätze betr Freiheit der
chriſtlichen Schulerziehung geſetzlich umzugeſtalten
wirklich gelingen möge Eine Wiederkehr der ſog
geiſtlichen Schulaufſicht wurde ausdrücklich
abgelehnt

Freitag 23 September 1927

Die Abgabe von Muſeumsſtücken an Polen
Eine Erklärung des Kultusminiſters 7

Aus den ſtaatlichen Muſeumsſammlungen wurden
wie erinnerlich irrt mehrere Stücke von großem

oriſchem Werte an Polen herausgegeben Auf eine
eine Anfrage auf Grund welcher Gegenleiſtungen

die Stücke herausgegeben worden ſeien gibt der Kul
tusminiſter folgende Erklärung ab Die polniſche Re
gierung hat auf die Liquidation beweglichen reichs

s deutſchen Eigentums verzichtet zu der ſie nach dem
Verſailler Vertrag berechtigt war Polen wollte auf
ſein Liquidationsrecht W nicht ohne eine ge
wiſſe Gegengabe von deutſcher Seite verzichten Nach
längeren Verhandlungen ſind daher einem Wunſche
des Auswärtigen Amtes entſprechend der Reichsregie
rung folgende Gegenſtände aus den ſtaatlichen Samm
lungen gegen angemeſſene geldliche Ent
ſchädigung überlaſſen worden Ein Bildnis des
Pelnnſeen Hetmans Stefan Czarniecki ein Säbel des
polniſchen Königs Stefan Batory und eine polniſche
Fahne aus dem 18 Jahrhundert Die Reichsregierunghat mit dieſen Stücken die polniſchen Wünſche auf eine

Gegengabe befriedigen können

Kurze Nachrichten
Wie von unterrichteter Seite verlautet iſt mit der

Rückkehr des Reichsaußenminiſters Dr Streſe
m hen aus Genf vor Mitte nächſter Woche nicht zu
rechnen

Der Präſident von Liberiga King beſuchte geſtern
Leipzig wo er u a das Völkerſchlachtdenkmal und
das Planetarium beſichtigte Nachmittags kehrte er
nach Berlin zurück und nahm abends an einem vom
Reichskanzler gegebenen Eſſen teil Heute früh fuhr
der Präſident nach Hamburg weiter

Der britiſche Botſchafter in Berlin hat der Reichs
regierung mitgeteilt daß ein Deutſcher namens
Kummer in Südbirma von einem Chineſenermordet worden iſt Der Ermorpdete ſcheint einer
verhängnisvollen Verwechſelung zum Opfer gefallen
zu ſein

Nach dem Sejm iſt nun auch der polniſche
Senat gegn ſeinen Willen von der polniſchen Re
gierung auf Betreiben Pilſudskis vertagt worden
und zwar ebenſo wie der Sejm auf 30 Tage Die
geſamte unabhängige polniſche Preſſe von der äußerſten
Rechten bis zu den Sozialiſten greift die Regierung
wegen ihres parlamentsfeindlichen Vorgehens

heftig an r
Das litauiſche Gouvernement hat die Einreiſe

der Städtemannſchaft Jnſterburg zu einem am
kommenden Sonntag in Memel fälligen Spiel um
den Oſtmarkenſchild verweigert Ein Grund wird
nicht angegeben

Nach Blättermeldungen aus Garrucha gab der eng
liſche Vizekonſul in Almariag Spanien Harriſon
einen Revolverſchuß auf den griechiſchen Vizekonſul
Lengo ab der dieſen in die Bruſt traf Harriſon
wurde verhaftet

Jn der letzten Sitzung des Landesſchulrates für
Böhmen wurde die Neuerrichtung von 100
deutſchen Parallelklaſſen beſchloſſen Ferner
wurde beſchloſſen die Errichtung einer deutſchen
Bürgerſchule in Oberdorf bei Komotau einer Volks
ſchule in Radlitz zweier Zweigſchulen in Himmers
reich bei Aſch und in Kamnitz Leuthen Dem deutſchen
Kulturverband wurde die Errichtung neuer Privat
ſchulen bewilligt

Letzte Telegramme
Die Leipziger Kinderlähmungsepidemie

Leipzig 23 Sept Die Zahl der an ſpinaler
Kinderlähmung erkrankten Perſonen hat vom
21 zum 22 September erneut einen Zuwachs um
10 Fälle erfahren ebenſo ſind zwei neue Todes
fälle zu verzeichnen Der Geſamtbeſtand an Er
krankungsfällen beträgt nunmehr 105 von denen 73 im

Krankenhaus behandelt werden Die Geſamtzahl der
Todesfälle iſt 18 Von den 105 Fällen betreffen 66 Klein
kinder 31 Schulkinder einſchließlich Berufsſchüler und
8 Erwachſene

Vom Blitz eingeäſchert
Torgau 23 Sept Jn Nauendorf ſchlug in der ver

angenen Nacht der Blitz in ein landwirtſchaftliches
lnweſen und zündete Bei dem heftigen Sturm ſprang

das Feuer auf fünf benachbarte Gehöfte über Sech s
Scheunen mit ſämtlichen Erntevorräten und ein
Wohnhaus wurden eingeäſchert

Levine geſtartet

WTB Cranwell 23 September Le vine und
Hincheliffe ſind heute morgen 8 Uhr 7 Minuten zu
ihrem angekündigten Oſtflug geſtartet Siehe S

n X a rUnſer Unteroffizier Klaſſen
Von

Georg von der Vring
Aus dem ſoeben im J M Spaeth Verlag er

ſchienenen großen Roman Soldat Suhren von
Georg von der Vring einem neuen deutſchen Dich
ter der mit dieſem Roman der von Thomas Mann
und Wilhelm Schmidtbonn als ein literariſches
Ereignis erſten Ranges bezeichnet wurde erſtmalig
an die Oeffentlichkeit tritt

Unteroffizier Klaſſen mein Koporal wo iſt dein
kleines Grab Deckt dich die Sommewüſte oder der
Schlamm von Flandern Knarren die eiſigen Wipfel
ruſſiſcher Wälder über deinem einſamen Kreuz

Unteroffizier Klaſſen du wußteſt wie der Rekrut
ſeinen Helm zu behandeln hat und wie ein Soldaten
ſpind ausſchauen ſoll Aber du brachteſt mich nicht in
Arreſt Deine blauen Augkn machten mir Mut Ohne
dich wäre die Welt nicht die Welt

Jn der Winterfrühe hat die 10 Korporalſchaſt
Unterricht bei Unteroffizier Klaſſen Die Acht ſitzen auf
ihren geſeiften Schemeln Albering finſter und krumm
Lurtjebam mit langen Unterſchenkeln die Knie dicht
unter der Brille Pfeiffer ohne zu wiſſen wie gut es
iſt daß ſein Hinterteil das Schemelviereck den Augen
des neben ihm ſtehenden Gefreiten verdeckt Doch
Meyer und Pabſt ſteil wie Könige auf Bronze oder
Sandſteinhengſten

Klaſſen behandelt die Rangabzeichen Doch nur
Meyer der ſtets die Felddienſtordnung in der Taſche
hat und brennend gern ins Feld will um Leutnant zu
werden begreift das alles Den übrigen ſind dieſe
Unterſchiede äußerſt ſchwierig

Klaſſen bemerkt es nicht er iſt kein gewiegter
Pädagoge er ſtellt keine Frage fordert keine Antwort
Unermüdlich fängt er wieder von vorn an ſeine Worte
ſingen uns eine liebliche Schlummermuſik Wir ſind
überanſtrengt haben bereits unendlich viel Brot mit

Unteroffiziere Sergeanten Vizefeldwebel Feld
webel blitzende Orgelpfeifen

Was ſage ich Sie erſcheinen uns als die Vor
geſetzten von Göttern Helden und Heiligen Sie ver
ſchleiern das Licht der Generale Jhre goldenen
Treſſen ſie nehmen uns den Atem und ſind direkt
aus dem Himmel bezogen Unteroffizier das klingt
wie Ueberoffizier Vizefeldwebel wie Vizekönig
aber mit langem Säbel und Säbelkorb und einem
Portepee ganz aus Zucker und Silber und ſo achtlos
in der Welt baumelnd wie alles Bedeutungsvolle
Feldwebel Hallo Rekrut Mut oder du biſt am
Ende Feldwebel das iſt eine ſchwarze Kiſte in die
du fortdauernd geſteckt wirſt und die ſich nie ſchließen
will Träume fort Die Stimme des Feldwebels
ſchwebt über dir wie eine Säge Sie ſägt dir die Seele
aus dem Buſen Schaudervoll und göttlich

Doch ſeht ihn an unſeren Korporal Lächelnd ſteht
er vor uns und ſtockt um wieder in ſein Buch zu ſehen
Er fängt einen Satz an und bricht in der Mitte ab Er
heginnt einen Nebenſatz wie Jndem wir einem Feld
webel auf der Straße begegnen und fällt einen
Augenblick in Grübelei Säthe bilden iſt ſchwer

Plötzlich aber wird ſein Geſicht wieder ganz hell und
ſchön und er ſagt Pfeiffer was tun Sie wenn
Jhnen ein Latrinenaufſeher begegnet

Pfeiffer erwacht und ſchießt empor von einem Puff
des Gefreiten Siemer unterſtützt Er legt ſeine Hände
wie umgekippte fünfzackige Kronen auf die Hoſen
taſchen und ſchreit begeiſtert

Jch mache Front Herr Unteroffizier
Der Bär Siemer lacht als habe er ſein eigenes Fett

geſoffen Lurtjebam ſo höchſt eigentümlich als fielen
zwei bis drei Knallbobons zur Erde Albering meckernd
wie eine Ziege Pfeiffer ſelber mit breitem Mund und
ſchmalen Augen zu Tränen gerührt und immerfort von
dem Bär Siemer von hinten gepufft welcher ziſcht

Son Unhold ſon Unhold
Ein kurzer feſter Schritt erklingt im Gang und einen vertilgt und möchten den Nachtſchlaf fort

r feiner krummen Naſe reinem Puff und der Tropfen fällt ab

eiffer nickt ein und ein Tropfen hängt an
Der Gefreite weckt ihn auf mitſ an Klaſſen meldet die 10

Säbel ſchlurrt Es iſt Roſenhold wir nehmen Haltung
orporalſchaft beim Unter

richt Roſenhold ſtreicht den Schnurrbart ins Weite

und ſpricht über ſein Lieblingsthema Die Pflege der
Fußlappen

Ich konnte den kleinen Hahn nicht leiden Er war
zänkiſch und unfreundlich gegen alle beſonders gegen
mich und zwar deshalb weil ich mein Bett über dem
des Gefreiten hatte Er glaubte wohl ich gäbe dem
Siemer Geld oder Zigarren und konnte freilich nicht
ahnen daß mich der Bär zum Anhören ſeiner Gedichte
brauchte Abends nach neun Uhr wenn das Licht
ausgelöſcht war und der kalte Mond durch die Scheiben
ſchien deklamierte der Gefreite leiſe Strophen Jch
hörte ſorgfältig hin Siemer wußte es Er half mir
dafür bisweilen beim Nähen und Putzen dagegen
mußte ich jeden Mittag ſein Eßgeſchirr ausſpülen
Hahn nun war ein Schuſter aus dem Norden Oſtfries
lands wo die langen Deiche ſchnurgerade hinter den
Häuſern hinlaufen Er war von kleiner Geſtalt ſchlank
und zäh ſeine Augen hellblau und eng zuſammen
ſtehend Vom erſten Tage an ſtieß mich an ihm ſeine
infam näſelnde Stimme ab Er war aber ein ſauberer
Soldat im Gegenſatz zu dem Schwein Pfeiffer

Es geſchah an einem Tag im Februar daß wir
Hahn nähertraten Es gab an dieſem Tage eine Stunde
wo wir ganz in ſeinem Schmerze mitlebten mit Aus
nahme vielleicht von dem Offiziersaſpiranten Meyer
der nur an den Dienſt dachte

An dem genannten Tage marſchieren wir mit der
9 Korporalſchaft zuſammen zum Schießſtand hinaus
Wir ſollen bei 300 Meter Entfe rung liegend auf
gelegt ſchießen Das Wetter iſt denkbar ungünſtig
dunſtig und kalt alle halbe Stunde ſchneit es in dicken
Flocken Wir ſtapfen durch den Schnee des aus
gefahrenen Weges der gefroren iſt Links und rechts
ſind die kahlen Hecken geradeaus ein dunſtiger Wald

Die Kolonne zieht ſchweigend hin die Gewehre nach
Belieben über die linke oder rechte Schulter gelegt Der
Unteroffizier der 9 Korporalſchaft hat das Kommando
Es iſt in dicker hakennaſiger Teufel mit kleinem zwei
teiligem Schnurrbart Zutſchky mit Namen und wir
beneiden die Neunte nicht um dieſe Knackwurſt Augen
blicklich iſt Zutſchky in Wut weil unſer Geſang trotz
ſeiner mehrfachen Drohungen recht ſpärlich klang
Klaſſen geht neben ihm dem iſt es egal ob wir ſingen

er ſelber ſingt und pfeift immer etwas von den lieben
Mädchen

Plötzlich höre ich dicht neben mir einen harten
Schlag und ſehe Hahn vornüber in die hartgefrorene
Wagenſpur ſtürzen Sein Gewehr fliegt den Vorder
männern zwiſchen die Beine Jm Augenblick iſt es
mir klar Der Zutſchky iſt in die Kolonne hinein
gefahren und hat Hahn einen derben Stoß in den
Rücken verſetzt Weshalb Der Schuſter hat ſich irgend
wie vernachläſſigt

Wir marſchieren weiter nach einer Weile kommt
der Gefallene nachgerannt und nimmt wieder den
Tritt auf Zur Seite ſchielend ſehe ich daß aus ſeiner
Naſe Blut in den weißblonden Schnurrbart rinnt Jch
höre ihn ſchlucken und ſchnaufen und dann biegen wir
in den Schießſtand ein Auf dem Schießſtand hat der
Soldat Freiheit ſich zu bewegen Es ſollen gute Er
folge erzielt werden deshalb wird keiner zur Eile an
getrieben Da die 10 Korporalſchaft noch nicht ſo bald
an die Reihe kommt gehen wir in eine kleine Bude
die für uns geheizt iſt Wer Geld ausgeben will kann
dort Glühwein kaufen

Lurtjebam hat ſeinen Landsmann Hahn auf ein
Glas Glühwein mitgenommen Jch ſchließe mich ihnen
an wir rauchen und trinken Dicke Flocken wirbeln
gegen die beſchlagenen Scheiben drinnen der kleine
Ofen iſt rund herum rot vor Glut

Lurtjebam und ich ſchimpfen auf die Knackwurſt
Zutſchky Wir ſind ganz erſchöpft von dieſer Roheit
und ſchmähen ihn

Aber was kannſt du machen achſelzuckt der lange
Lurtjebam wenn du es dem Alten meldeſt haſt du
ſie alle auf dem Halſe
Hahn der bisher ſein heißes Glas mit beiden

Händen umfaßt gehalten und geſchwiegen hatte
ſchüttelte den Kopf und ſagte traurig

Das iſt doch ganz egal Mag er doch tun was er
will ich hänge mich nicht darum auf Werde ihn ſchon
im Felde einmal wieder treffen Werde ihn kalt
machen Aber das iſt doch ganz egal und iſt noch längſt
das Schlimmſte nicht

Damit zieht er ein Telegramm aus der Taſche und
gibt es uns Wir leſen daß ſein Kind Kerben wird
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Eheſchließungen Geburten und
Sterbefälle in Preußen

Das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt veröffent
licht in ſeiner Statiſtiſchen Korreſpondenz Angaben
über Eheſchließungen Geburten und Sterbefälle im
Deutſchen Staat im 1 Vierteljahr 1927 Hiernach
war die Heiratsziffer auf 1000 der mittleren
Bevölkerung mit 6,08 weſentlich höher als im
1 Vierteljahr 1926 und erreichte die Ziffer von
1913 Die Heiratshäufigkeit war alſo ungefähr der der
Vorkriegszeit gleich agegen iſt die Geburten
ziffer mit 19,78 ähnli wie in den letzt
vergangenen Jahren weſentlich kleiner als die der
letzten Vorkriegszeit die im 1 Vierteljahr 1913 z B
noch 29,58 ug Die Sterbeziffer des1 erhe des laufenden Jahres war mit
15,15 o höher als in den vorausgehenden Jahren
wenn ſie z unter der des 1 Quartals 1913
a bliebiifferenz zwiſchen Geburtlichkeit und Sterblichkeit iſt der Geburtenüverſchuß Da erſtere
gering und letztere höher war ſo war der Gehurten
überſchuß niedrig er betrug nur noch 4,63 oder in
abſoluten Zahlen 44 838 während er im 1 Viertel
jahr des Vorjahres ſich noch auf 7,58 oder 72 809
geſtellt hat Die erhöhte Sterblichkeit war eine Folge
der Zunahme der Todesfälle an Grippe und
Lungenentzündung Aber auch die Krankheiten der
Kreislauforgane und andere Krankheiten der Atmungs
oxrgane hatten in vermehrtem Sia h Tode geführt
Dagegen zeigte die Tuberkuloſe lichkeit eine rück
läufige Bewegung

Auch die Säuglingsſterblichkeit war im
1 Vierteljahr 1927 etwas größer als im gleichen
Vierteljahr des Vorjahres

Das ganze 1 Vierteljahr 1927 war demnach be
völkerungsſtatiſtiſch betrachtet nicht günſtig jedoch be

e ierteljahr noch nichts für das Jahres
ergebnis

Kleine Chronik
Das Flugzeugunglück in Thüringen
Die geſtrige Meldung über einen Flugzeugabſturz

in Thüringen beſtätigt ſich leider in vollem Umfange
Aus Bad Blankenburg wird gemeldet Geſtern vor
mittag gegen 11 Uhr geriet ein Verkehrsflugzeug der
Nordbayeriſchen Verkehrs das mit drei Damen
und dem Piloten beſetzt war auf dem Wege nach
Leipzig über dem Flugplatz Saale Schwarzatal beim
Durchfliegen einer Kurve in eine Fallböe wodurch der
Apparat abſackte Da er ſich in geringer Höhe befand
ſchlug der Apparat auf wobei der Propeller zerſplitterte
und die linke Tragfläche brach Der Führer des Flug
zeuges der Pilot Schnabel war ſofort tot ebenſo eine
der mitfahrenden Damen eine Frau Heinz Die
beiden anderen Damen wurden leicht verletzt Bei
dem verunglückten Flugzeug handelt es ſich nicht um
einen Apparat der deutſchen Lufthanſa ſondern um
ein Fahrzeug einer kleinen niederbayeriſchen Flug
verkehrsgeſellſchaft

Auf dem Rücken fliegend von Köln nach Bonn
Eine einzigartige Flugleiſtung vollbrachte der be

kannte Kunſtflieger Fieſeler Er drehte nachdem er
Mittwoch nachmittag um 4 Uhr in Köln aufgeſtiegen
ar kurz nach dem Start ſein Flugzeug in dieeng und flog ſo mit dem Kopf nach

ünten die ganze Strecke Köln Bonn Hangelarin 15 Minuten In der gleichen Lage überflog er
dann noch zweimal den Flugplatz wendete dann ſein
Flugzeug und landete glatt Auf dieſem Rückenfluge
wurde Fieſeler durch den Betriebsleiter des Kölner
Flughafens von einem Begleitflugzeug aus kontrolliert
Fieſeler war nach ſeiner Landung in Bonn ziemlich er
ſchöpft Er blieb noch einige Zeit im Flugzeuge ſitzen
und ließ ſich ein Glas Waſſer reichen Dann erſt konnte
er ſich erheben und ſeine Maſchine verlaſſen Ge
wiß eine bemerkenswerte Sportleiſtung Jrgend
einen praktiſchen Wert kann man ihr jedoch beim
beſten Willen nicht zuerkennen
Der Mädchenmörder von Jnuiſt in Spanien verhaftet

Der Mädchenmörder Mayr Lori gegen den die
Berliner Kriminalpolizei ein umfaſſendes Fahndungs
verfahren eingeleitet hatte nach einer Depeſche aus
San Sebaſtian dort feſtgenommen worden Der
27 Jahre alte angebliche Jngenieur Kurt Mayr
Lori ein öſterreichiſcher Staatsangehöriger ſuchte
durch Anzeigen eine Reiſebegleiterin für Afrika So
geriet ihm eine 37 Jahre alte Stütze Margarete
Stephan in die Hände Jn einer Jolle die er in
Berlin kaufte fuhr er mit ſeiner Begleiterin nach der
Nordſee Am 7 September tauchte das Paar mit der
Jolle auf der Jnſel Memmert auf Am nächſten

lassen Sie Ihren Bubſkoptf DBauerwellen
be Baumann Hedderoth Gr Steinstr 79
G lnteressenten sehen Damen mit dauergewelltem Haar zur Angiht O
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Ein Zufall Anlaß zu den Betrügereien

Vor dem Schöffengericht Berlin Mitte
in Moabit hatten ſich am Donnerstag die Lotterie
Beamten Rudolf Böhm und Walter Schlein
i u des Lotterie Betruges zu verantworten
der ſo d s Aufſehen in der Oeffentlichkeit erregt hat
Die Anklage wirft ihnen Betrug intellektuelle ÜUr
kundenfälſchung und Beſeitigung amtlicher Urkunden
vor Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Fielitz
erwähnte bei Eröffnung der Verhandlung daß der
Angeklagte Böhm einmal einen Selbſtmord
verſuch unternommen habe

Beide Angeklagten geſtanden die ihnen zur Laſt
gelegte Tat ein Sie erklärten Böhm habe einmal ein
Gewinnröllchen im Ziehungsraum gefunden das mit
100 000 RM Gewinn bedacht war tatt dieſes Los
abzuliefern habe er es behalten und ſich Schleinſtein
anvertraut Beide vereinbarten dann bei der Ziehung
am Gewinnrad dieſen Cewinn zurückzuhalten Der Be
trug ſpielte ſich ſo ab daß Schleinſtein das Röllchen in
der linken Hand behielt und nochmals in das Gewinn
rad hineingriff Dieſen nächſten Gewinn verkündete
er dann auf die Nummer für die eigentlich 100 000
Reichsmark gezogen worden waren Entſprechend ihrer
Verabredung verkündete Schleinſtein bei der Ziehung
am nächſten Tage den Gewinn von 100 000 Reichsmark
auf das Los das ſich beide inzwiſchen beſchafft hatten
Die Ehefrauen der Angeklagten holten ſpäter den auf
das Los gefallenen Gewinn ab

Böhm und Schleinſtein haben dann noch einen
weiten Gewinn von 25000 Reichsmark nach
m Verfahren des erſten Falles an ſich zu bringen

verſtanden Sie hatten auch noch einen
dritten Betrug verabredet der aber durch
die inzwiſchen erfolgte Verhaftung vereitelt wurde

Bei ihrer Vernehmung vor Gericht verſuchten beide
Angeklagte ſich gegenſeitig als die Urheber des
Verbrechens zu belaſten Böhm behauptet ihm
ſeien von der Beute 20000 Reichsmark wahrſcheinlich
durch einen Taſchendiebſtahl geſtohlen
worden Der Gerichtsvorſttzende äußerte deutlich ſeine
Zweifel an dieſer Behauptung Auf t des
Staatsanwaltſchaftsrats Zimmermann gab Schleinſtein
auch zu daß die Angeklagten verſucht hätten hohe Ge
winnröllchen zu zinken um auf dieſe Weiſe zu be
trügen Dieſer Verſuch ſei aber fehlgeſchlagen Schließ
lich ſuchten ſich die Angeklagten dadurch zu verteidigen
daß ſie behaupteten die Kontrolle ſei bei den

ſo mangelhaft daß ihnen der
etrug ſehr leicht gemacht worden ſei Dieſer

Behauptung widerſprachen die Sachverſtändigen
der LotterieVerwaltung mit großer Entſchiedenheit

Die große Frage in dieſem Prozeß iſt ob tatſächlich

de betrügeriſhen Lotkerkebennnten

Zwei Schiebungen geglückt die dritte recht
zeitig verhindert Die geſtohlene Beute War die Kontrolle unzureichend

Auch der Staatsanwalt beantragte Zuchthausſtrafen

aus den Ziehungsrädern Nummern und Gewinn
röllchen her ausfallen können oder ob die An
geklagten eher verdächtig ſind die Röllchen jedesmal
aus den Käſten geſtohlen zu haben

Die ſachverſtändigen Zeugen der techniſche Direktor
Richter deſſen Vertreter Böhm war der Direktor Dr
Pues und der Präſident Dr Huth ſagten aus daß
Fälle in denen Loſe aus den Ziehungsrädern heraus
fallen ſelten ſeien aber er hat die Möglich
keit des Herausfallens nicht beſtritten In der
langjährigen Dienſtzeit des Direktors Richter ſind der
artige Fälle drei oder viermal vorgekommen Und
wenn wirklich einmal ſo ein Fall vorkäme hätten die
Beamten die Verpflichtung die Röllchen ſofort auf
uheben und dem techniſchen Leiter zu übergeben Das
abe Böhm nicht getan

Was haben die ungetreuen Beamten
nun mit dem gewonnenen Gelde ge
macht Böhm hat ſich Effekten gekauft Schleinſtein
hat ſich ſein Siedlungshäuschen ausgebaut elegante
Frrige und ein Grammophon mit 50 Platten für
450 Mark gekauft 30000 Mark hat er auf die Bank
gebracht Aber wahrſcheinlich ſollte der große Schlag
erſt beim dritten Male kommen

Der Staats anwalt beantragte in ſeinem Plä
doyer gegen Böhm als den spiritus rector der Straf
taten 3 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und 4000
Reichsmark Geldſtrafe gegen Schleinſtein 1 Jahr
9 Monate Zuchthaus keine Ehrenſtrafe aber 3000
Reichsmark Geldſtrafe,

Spät abends wurde das Urteil gefällt Das Ge
richt verurteilte den Lotterieoberinſpektor Richard
Böhm zu zwei Jahren drei Monaten
Zuchthaus und 1000 Reichsmark Geldſtrafe und
den Lotterieoberſekretär Walter Schleinſtein zu
1 Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und 500
Reichsmark Geldſtrafe wegen erſchwerter Aktenbeſeiti
gung und erſchwerter Urlundenfälſchung in je drei
Fällen Sechs Wochen Unterſuchungshaft werden den
Angeklagten auf die Freiheitsſtrafen angerechnet An
Stelle der Geldſtrafe tritt bei Nichtzahlung für je
50 Reichsmark ein weiterer Tag Zuchthaus Eine Be
ſtrafung wegen Betruges konnte das Gericht nicht vor
nehmen Zwar ſei eine unbekannte nicht zu er
mittelnde Perſon der der Gewinn hätte zufallen
müfſen im Vermögen geſchädigt worden und es liege
auch eine Vorſpiegelung falſcher Tatſachen vor jedoch
fehle der Kauſalzuſammenhang mit der Täuſchungs
handlung

Tage fuhr der Mann allein nach Norddeich wo er das
Boot verkaufte Dann löſte er eine See nach
Emden Am gleichen Tage wurde die Leiche der Mar
garete Stephan am Strande von Juiſt ange
ſchwemmt Der Mörder konnte nur ayrLori
ſein Er hatte es ohne Zweifel auf die 1400 RM ab
geſehen die ſeine Begleiterin aus Berlin mitgenommen
hatte Die Mordinſpektion der Berliner Kriminal
polizei ging auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
in Aurich den Spuren des Flüchtigen nach Sie er
mittelte daß er am 9 September in Münſter auf
getaucht war und dort eine Fahrkarte nach Köln gelöſt
den nächſten Zug aber nicht benutzt hatte Von der
Mordinſpektion waren u a auch alle deutſchen Kon
ſulate im Auslande benachrichtigt worden und ſo wurde
der Verfolgte am Mittwoch in San Sebaſtian in
Spanien wo er ſich mit ſeinen öſterreichiſchen Papieren
auswies feſtgenommen

Neuer Erfolg gegen die Banderolenfälſcher
Donnerstag vormittag haben Unterſuchungsrichter

Kriminalpolizei und Zollfahndungsdienſt einen neuen
entſcheidenden Schlag gegen die Zigaretten und Ban
derolenfälſcher geführt Es iſt gelungen in Dresden
den Herſteller der gefälſchten Banderolen Kügler
zu verhaften und ſeinen Betrieb zu ſchließen
Kügler wird auf Anordnung des Unterſuchungsrichtersa Berlin gebracht wurde auf Grund eines
Haftbefehls des Unterſuchungsrichters und mehrerer
deutſcher Gerichte der Zigarettenfabrikant Benno
Bandt der ſchon einmal im November vorigen
Jahres feſtgenommen worden war und ſich vorüber
e in Unterſuchungshaft befand verhaftet Bandt
hat wie feſtgeſtellt wurde ſeit Mitte Auguſt in Berlin
in einem Geheimbetriebe mindeſtens 280000 un
verſteuerte Markenzigaretten gefälſcht von

einer ſeiner Hauptabnehmer der Zigarettengroßhändler
Weſten berger aus Weſtfalen hinzu und wurde
gleichfalls feſtgenommen
Polizei den Zigarettenfabrikanten Poſcharsky
der in ſeiner Fabrik in der Reichenberger Straße ge
fälſchte Zigaretten der bekannteſten Firmen herſtellte
feſtzunehmen

und einge
ſchiedene Theorien für Verbeſſerungen des Röntgen

Schließlich entſchloß ſich die apparates aufgeſtellt hatte

Die Werkſpionage bei den Riebe Werken
Von den im Zuſamenhang mit der Polizei

aktion gegen die Riebe Werke in Berlin
men drei Werkmeiſtern iſt nunmehr einer

wieder auf freien Juß geſetzt worden Ueber die
beiden anderen i er und Zeifang ſind vom Unter
ſuchungsrichter Haftbefehle verhängt worden Der in
Bad Elſter verhaftete und in das Gerichtsgefängnis
Adorf eingelieferte Direktor Uhlich iſt inzwiſchen von
dem Stuttgarter Kriminalinſpektor Herold eingehend
vernommen worden

r von Pfandbriefſchwindlern
In der Angelegenheit der umfangreichen Fäl

ſchungen von Renten und Pfandbriefen

perſönliche materielle Vorteile abgeſehen und lebte
äußerſt beſcheiden

Die Bodenſeeregulierung
Jm Schweizeriſchen Nationalrat erklärte Bundes

rat Chuard der Leiter des Jnnenminiſteriums daß
wenn die im Oktober ſtattfindenden rechungen
zwiſchen den intereſſterten Kantonen zur Beſeitigüng
der Einwände des Kantons Schaffhauſen W der
Abſchluß der internationalen Verträge r die
Bodenſeeregulierung mit den Bodenſeeuſer
ſtaaten raſch erfolgen werde Von den auf 15 Millionen
Franken veranſchlagten Koſten werden ungefähr ein
Drittel vom Bund übernommen die reſtlichen 10 Mil
lionen werden von den beteiligten Kantonen und den
ausländiſchen Uferſtaaten aufgebracht werden n
Vertreter der Kantone St Gallen und Graubiünden
machten die Regierung auf die Notwendigkeit einer
Fortführung der Gießbachverbauung im Einzugs
gebiete des Rheins aufmerkſam Der Ständerai be
willigte für den weiteren Ausbau des Baſeler
Rheinhafens eine Nachtragsſubvention von 2,097
Mill Franken die in jährlichen Raten von 500 000
Franken ausgezahlt werden ſoll

Aus aller Welt
Am Wittenberg Plan in Berlin entgleiſte infolge

Achſenbruches der Triebwagen eines Zuges Trotz einer
unter den Fahrgäſten entſtehenden Panik wurde nie
mand verletzt

In der Nacht zum Donnerst erbeuteten Ein
brecher im Reichswirtſchaftsgericht zuCharlottenburg 1900 Reichsmark

Das Erziehungsheim in Berlinchen Neu
mark das kürzlich der Schauplatz einer großen
Meuterei war iſt aufgelöſt worden Jn den
Räumen ſoll ein Altersheim eingerichtet werden

Stettin 22 September Jn der Nacht zum 22 Sep
tember drangen Einbrecher in die Stationskaſſe in
Treptow an der Rega Sie erbeuteten 764 RM
und entkamen

F Paris 22 September Drahtmeldung unſeres
Korreſpondenten Wie aus London gemeldet wird
hat Lewine auch ſeinen Vertrag mit dem Piloten Hin
eliff gelöſt mit dem er nach ſeinem Verzicht auf den
Ozeanflug einen Diſtanzrekord auf einer Reiſe von
England nach Jndien aufſtellen wollte

F Paris 22 September Drahtmeldung unſeres
Korreſpondenten Aus Evreux wird gemeldet Das
große Sägewerk Col beim Bahnhof Paſy iſt durch eine
Feuersbrunſt vollkommen vernichtet worden Große
Oel und Holzvorräte wurden zerſtört

Der Rieſenprozeß gegen die ſlowakiſchen
Zigeuner die der NMenſchenfreſſerei beſchuldigt
werden wird erſt im nächſten Jahre ſtatt
finden Angeklagt ſind 46 Zigeuner die von
37 Advokaten verteidigt werden Den Geſchworenen
werden ungefähr 4000 Fragen vorgelegt werden
Der Prozeß dürfte vier Monate dauern

Jn Süd Birma wurde infolge verhängnisvoller
Verwechſelung ein Deutſcher namens Kummer von
einem Chineſen ermordet

Vorausſichtliches Wetter am 24 Sept

Zumeiſt wolkiges Wetter mit Regen und ſinkender
Temperatur

die in Berlin vor einiger Zeit aufgedeckt wurden
wurden neuerdings zwei Poſten von Fälſchungen feſt
geſtellt und zwar bei einem Berliner Notar ſchleswig
holſteiniſche und brandenburgiſche und in einer kleinen
Bank in der Charlottenſtraße Hannoverſche Renten
briefe Jm Zuſammenhang hiermit wurden nach der
Meldung einer Berliner Korreſpondenz ein Bankier
aus dem Weſten der Stadt und ein Bankbeamter feſt
genommen die ſich mit den Fälſchern eingelaſſen haben
ſollen Feſtgeſtellt wurde daß ein Geſchäft in Saar
brücken um 93 000 RM geſchädigt worden iſt

Aus Wiſſensdrang zum falſchen Arzt geworden
Auf die Anzeige eines Berliner praktiſchen Arztes

gegen ſeinen ÄAſſiſtenzarzt der ſich Dr Schrag
nannte hin ſtellte die Berliner Krininalp
daß dieſer weder das Doktor noch das Staatsexamen
e habe ſondern in Wirklichkeit ein 32 Jahre
alter Jngenieur iſt der nur die Volksſchule und danndas Sechaitun in Altenburg beſucht und auch als
Ingenieur eine Anſtellung erlangt hatte ſpäter aber
abgebaut worden war Schrag hatte eine be

denen der größere Teil ſicher geſtellt werden konnte ſondere Liebhaberei für die Röntgen
Während Bandt feſtgenommen werden konnte kam forſchung auf deren Gebiete er umfaſſende

hende Kenntniſſe beſaß und ver
Im ſich das Geld für

praktiſche Verſuche erwerben zu können hatte er ſich
ſelbſt zum Doktor der Medizin gemacht
und war in den Röntgenlaboratorien verſchiedener

Krankenhäuſer mit größtem Geſchick tätig ge
der Arzt hat es abgeſandt Hahn ſoll ſofort kommen
Es iſt ſein älteſtes Kind ein Mädchen von vier Jahren
Mir iſt als ob ich dies Kind ſehe Es hat im Fieber
tagelang Vater gerufen und will nicht ſterben das
kleine zähe Mädchen Sie iſt unter dem Pochen des
Hammers aufgewachſen und nun fehlt ihr das Pochen
des Hammers im Sterben Es pocht ihr zwar immer
fort ein Hammer im Kopf aber wer iſt es der ihn
ſchwingt Der Vater nicht ſein Schemel iſt leer

Lurtjebam hat Unteroffizier Klaſſen das Tele
gramm gegeben Er ging vorbei las es kurz und ver
ſprach zu tun was möglich ſei

Hahn hockt teilnahmslos hinter dem leeren Glaſe
in ſeinem Bart ſitzt noch geronnenes Blut Der Ofen
erkaltet Endlich ſind wir dran zu ſchießen

Draußen in dem langgeſtreckten Stande liegt der
Flügelmann Musketier Lurtjebam auf der Pritſche

ekommt das geladene Gewehr von Klaſſen hin
geſchoben und zielt ſehr ruhig und lange durch ſeine
runden Brillengläſer Er ſchießt zuſammen 44 Ringe
eine gute Leiſtung

Nach ihm kommt Pfeiffer an die Reihe und erzielt
0 3 5 2 0 Bei dem letzten Fehlſchuß betritt der
Hauptmann den Stand Es iſt ein großer Herr mit
goldener Brille und kaltem Geſicht im Zivil ein Ober
lehrer Jn der Rechten hält er eine Reitpeitſche wie
einen Federhalter

Der Hauptmann ſpricht kurz und ſcharf ſeinen Tadel
über das ſchlechte Schießen dieſer Korporalſchaft aus

Danach wendet er ſich ſteif wie eine Holzfigur zum
nächſten Stand Noch einmal ſtehenbleibend fragt er

Jſt hier der Mann der wegen ſeines kranken
Kindes um Urlaub nachgeſucht hat

gtaſen via es und Hahn tritt vor
Er fragt Hahn
Wie haben Sie heute geſchoſſen
Jch habe noch nicht geſchoſſen Herr Hauptmann
Schießen Sie heute nicht weniger als 30 Ringe

den letzten Schuß nicht unter acht ſo können Sie
ſz ren Jch werde mir Jhr Schießergebnis gebenHaben Sie Naſenbluten

Nein Herr Hauptmann

So ſäubern Sie ſich den Bart
Darauf begibt ſich der Hauptmann in den nächſten

Stand wo eben jemand einen ausſichtsloſen Schuß ins
Schneegeſtöber hineinjagt

Auch bei uns geht das Schießen weiter endlich iſt
der kleine Hahn dran Wir können ſein Geſicht nicht
ſehen Klaſſen reicht ihm das Gewehr hin und ich be
merke daß er Hahn geſpannt beobachtet Dieſer zielt
ſehr lange allzulange wie es mir ſcheint Endlich
gibt er einen Schuß ab es wird ſechs gemeldet
Klaſſen nickt

Hahn ſchießt nach der 6 in langen Abſtänden 4 7 3
Klaſſen hantiert mit dem Gewehr länger als nötig
herum Hahn hat gerechnet und den Kopf auf die Arme
geworfen Seine Schultern krümmen ſich Klaſſen tut
den ſchärfſten Blick den ich je von ihm ſah Dieſer
Blick ſchießt an den Wällen ehtlang und ſcheint dann
in ihm ſelbſt zu verſinken Alles geſchieht in einem
Augenblick ich ſehr Hahn ſich von der Pritſche wälzen
ſehes Klaſſen darauf liegen der kurz zielt und ſchießt
Wir ſpähen durch das Schneetreiben nach dem An
zeiger er bewegt ſich und meldet 10

Und noch einmal ſehe ich Klaſſens Auge ſcharf
werden als er tiefatmend die Hülſe aus dem Lauf
wirft Diesmal hat ſein Blick uns umfaßt Auf uns
kann er zählen

Hahn iſt auf Urlaub gefahren Die kleine Theda
hat den Vater mit einem langen ſchwachen Lächeln
begrüßt Sie ſtarb am Tage nach ſeiner Ankunft vier
jährig und klein abſeits von den Straßen der Welt
Doch führt ein Weg zu ihrem Grabe

Dein Grab mein Korporal Klaſſen
Weg der mich hinführt

wo iſt der

Max Reinhardt über die deutſchen Autoren Pro
feſſor Max Reinhardt hat in Salzburg in einem Jnter
view das im Obſerver veröffentlicht wird ſich recht
abfällig über die deutſchen Autoren ausgeſprochen Er
behauptet daß die meiſten deutſchen dramatiſchen
Autoren der Gegenwart ſich mehr oder weniger un
fähig erwieſen hätten für die Schauſpieler und die
Bühne zu ſchreiben ſo daß der Regiſſeur jetzt immer
mehr gezwungen ſei das Werk den pr en Er

forderniſſen der Aufführung anzupaſſen Jm all
emeinen ſei zu begrüßen daß ſich immer mehr das
eſtreben zeige daß der Autor zugleich ſein eigenerRegiſſeur et Vielleicht ſagt Reinhardt würde an

dieſer praktiſchen Arbeit der deutſche Autor dasjenige beſtimmungsgemäß und der Natur der
lernen was ihm bisher fehlt Alſo nun wiſſen wir s
es liegt lediglich an den unſähigen deutſchen Dichtern
daß die Regiſſeure heute die Szene mehr oder minder
beherrſchen Bisher pflegten ſich meiſt die Dichter und
im Bunde mit ihnen auch die Kritiker darüber zu be
klagen daß ihre Werke nicht originalgetreu und unver
fälſcht auf die Bühne kämen Sie mögen in ſich gehen
Herr Reinhardt hat geſprochen was bedarf es da
weiteren Zeugniſſes denn er iſt ja wohl immer noch
ein großer Regiſſeur

Zentralarchiv für Kriegstheater Ein Zentralarchiv
für Kriegstheater an der Front und im Gefangenlager
iſt dem Jnſtitut für Theaterwiſſenſchaft an der Uni
verſität angegliedert worden Den Ausbau hat Hermann
Pörzgen übernommen der die Abteilung Kriegs
theater auf der Magdeburger Ausſtellung zuſammen
gebracht hatte Der Plan dieſes Zentralarchivs hat in
den Kreiſen der früheren Leiter und Spieler von
Kriegstheatern lebhafte Zuſtimmung gefunden was
ſich in der Zuweiſung zahlreicher privater Samm
lungen äußert Kommerzienrat Alfred Neven du
Mont der Verleger der Kölniſchen Zeitung hat es
durch eine namhafte Stiftung ermöglicht in großem
Umfange Bildmaterial zur Geſchichte des Kriegs
theaters in Lichtbilderwiedergaben zuſammenzubringen

Um die Zukunft der ſtädtiſchen Kunſtpolitit
Berlins Jn Berliner Sammlerkreiſen iſt in der letzten
Zeit vielfach aufgefallen daß die Tätigkeit der ſtädti
ſchen Organe Berlins auf dem Gebiet der bildenden
Kunſt eine ſehr geringe Aktivität erkennen läßt und
daß insbeſondere bei der Auflöſung wertvoller Privat
ſammlungen nichts geſchehen iſt um wichtige Stücke aus
der Berliner Kunſtgeſchichte für den ſtädtiſchen Beſitz
zu ſichern Wie wir hierzu erfahren leidet die Kunſt

Verhältnis zwiſchen Stadt und Provinz die Tatſache
daß von der Verwaltung der Provinz Brandenburg
z B für die Arbeiten des Märkiſchen Muſeums keine
Unterſtützung zu erreichen iſt obwohl dieſes Inſtitut

er Sache ent
ſprechend ſeine Tätigkeit nicht ausſchließlich auf die
Kunſt und Gewerbegeſchichte der Stadt Berlin be
ſchränken kann wirkt ſich ſeit längerer Zeit als Feſſel
für die Sammel und Ausſtellungsarbeit des Muſeums
aus Dagen liegen die Schwierigkeiten die bisher die
Schaffung der Stelle eines Stadtkunſtwarts verhindert
haben auf anderem Gebiet Hier ſcheinen die
Meinungsverſchiedenheiten über die Perſonenfrage
und insbeſondere der im ſtillen geführte Kampf um
den früheren Stadtbaurat Hoffmann der von einer
Seite für dieſe Aufgabe in Ausſicht genommen worden
war dazu geführt zu haben daß man vorzog den Gedanken Nirſt vorläufig zurückzuſtellen

Von der halliſchen Univerſität Geh Sanitätsrat
Profeſſor Dr Hans Koerner wird wie wir er
fahren zum 1 Oktober in den Ruheſtand treten Prof
Koerner der das Fach der Zahnheilkunde vertritt iſt
geboren am 25 Mai 1862 zu Harterode i war
erſt praktiſcher Arzt in Leutenberg und Gera ſpäter
Speziglarzt für Zahn und Mundkrankheiten in Halle
Jm Winterſemeſter 1896 erhielt er einen provifſ Lehr
auftrag und die Leitung der Poliklinik für Zahnkrank
heiten in Vertretung des erkrankten Prof Hollaender
Nach deſſen Tod 1897 wurde er Nachfolger desſelben
Jm Auguſt gleichen Jahres erfolgte die Habilitation
1920 die Ernennung zum a o Profeſſor und 1921 zumOrdinarius Prof Koener hat eine lange Reihe ſah
literariſcher Arbeiten veröffentlicht

Austauſch akademiſcher Ehrungen In einer ein
drucksvollen Sitzung der Nationalakademie für Medizin
in Rio de Janeiro überreichte e Umber dem
Präſidenten der Akademie Profeſſor Miquel
Couto die Urkunde des Ehrenmitglieds der Berliner
Mediziniſchen Geſellſchaft Profeſſor Umber der beipolitik der Reichshauptſtadt auf dieſem wie auf anderen fällig aufgenommene Vorträge über Ernährung hielt

Gebieten Unter Schwierigkeiten die nur zum Teil auf wurde zum Ehrenmitglied der mediziniſchen emie
Rechnung der Stadtverwaltung ſelbſt geſetzt werden ernannt akönnen Störend wirkt vor allem auch das ungeflarte
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u 2
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Hallischen Nachrichten
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be Firma Otto Blankenstein

obere Lel paiger Str 71
Zwangswerstelgerung

Am Sonnabend den 24 Sept 1mittags 12 Uhr werde ich in Halle Saale

1 Fersone r 4 Sitzer5/25 S X faſt neu öffentlichmeiſtbietend Feg Vrragliure verſteigern
Sammelbpl Ecke Delitzſcher Freiimfelder
ſtraße
Weingärtner Obergerichtsvollzieh
Zwangsversteigerung
Sonnabend den 24 ds Mts vorm 10 Uhr
versteigere ich in Halle Poststrate 13

100 Paar Holzschuhe 2 Dipl Schreibtische
3 Schreibmaschinen 1 Bäücherschrank 1 Rollaktenschrank 1 Sofa 1 Sofatisch I Rotations

vervielfältigungsmaschine 1000 Westen
taschen Inhalatoren 1 Fats Zinkgrün und

l Fat Chrobengrün z2121
offentlich meistbietend gegen bar

Fuhs Obergerichtsvollzieher
Auktion Gr Märkerstrabe 21

donnabend den 24 September 10 Uhr versteig ere ich freiwillig
Mod Kücheneinrichtung Büftet 1,30 Sofa
Kieidung Bettstelle m Matr Wäsche und
oiv a Sachen Die Sachen sind gebraucht

Besichtigung von 8 Uhr
Otto Unlizseh Anktionator

Große Mäaärkerstfäbe 21 Tel 252 09

Zwangsversteigerung
Sonnabend den 24 ds Mts vorm10 Uhr verſteigere ich Poſtſtr 13 hierſelbſt

1 Standuhr 1 Flurgarderobe einSwWankbüffet öffentlich meiſtbietend
gegen ar

G roß Obergerichtevollzteber h
Zwangsverſteigerung
Sonnebend den 24 d Mts vormitt10 Uhr verſteigere ich m Ammendorf im

Gaſthof zum Eiſſtertal 01 Pianino 1 Standuhr 1 Plüſchſofaj R i rlertage und 4 neue Herren
erre2 der

Huanzenbersg ObergerichtsvollziehZwangsverſteigerung
onnabend den 24 d vorm10 Uhr verſeigere ich Poſtſtr 13
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ho raum n Haus
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1 e r itw a c t PhorſczrautrJ rhofn Fee1 Tiſch 4 ine Schreibmaſch
1 Schimmelwallach I leicht Roli
wagen 8 Futterſchweiue 1 Kleider
ſchrank 3 Küchentiſche 1 Waſchtoilette mit WMarmorvplatte 1 Büffet

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
ren Sammelplatz Gaſthof zumWeißen Rößl h0Wolagkriner Gerichts vollzieher

Tellungshalver verstelgert
werden am 5 Oktober 1927 nachmittags
Z Uhr in Buttenbergs Gaſthof in Wans

en 2igende Grundſtücke der Brode
n
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Parzelle 95 Wohnhaus Neumarkt 10
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J arten Scheune 85 amit 304 4 Gebet udeſteuernutzun ſswert
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vom Plan 9 49,14 a mit 77 TalernReinertrag
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Freitag 23 September 1927

Stadt Jeitung
Halle den 23 September 1927

Verländlichung der Großſtadt
Das Problem der Anfrgtgns Geſunde Boden

politik
Die Großſtadtfrage iſt nicht nur eine Frage derGroßſtadtbewohner ſie iſt von größter edentaßg für

das ganze Volk auch ſoweit es in Mittel und Klein
ſtädten und auf dem flachen Lande wohnt Abgeſehen
davon daß über ein Viertel aller Deutſchen in Groß
ſtädten wohnen iſt auch der Einfluß der Großſtadt
in gutem wie in ſchlechtem Sinne nicht ohne Bedeutung
für die Nichtgroßſtadtbewohner Jm Gegenteil

Daß das Großſtadtproblem einmal endgültig gelöſt
werden muß darüber ſind ſich wohl die maßgebenden
Faktoren einig nur über das wie wird noch ſcharf
debattiert Bei der heutigen Vervollkommnung unſerer
Verkehrsmittel iſt uns der Gedanke einer Auflocke
rung der Großſtädte ſchon näher gebracht worden als
früher Oberbürgermeiſter Dr Adenauer Köln be
handelt dieſe Frage eingehend in den Kommunal
politiſchen Blättern Er ſchreibt dort u Man
gebe vor allem der Großſtadt die Möglichkeit zu einer
großen räumlichen Entwicklung Es iſt ganz
falſch und eine Verkennung der Jntereſſen der kleine
ren Gemeinweſen und insbeſondere auch des flachen
Landes um jeden Quadratmeter Raum mit der Groß
ſtadt zu feilſchen und den Verſuch zu machen ſie in
engen örtlichen Grenzen zu halten Man ſorge vor
allem dafür daß dauernd land wirtſchaftlich
genutzter Grundbeſitz in größerem Umfange
mitten in der aufgelockerten Großſtadt
liegt damit eben die Großſtadtbewohner wieder eine
wirkliche Verbindung mit der Natur bekommen die
ihm öffentliche Anlagen und Sportplätze doch nur in
geringem Umfange zu geben vermögen Man ſorge
auch dafür daß durch eine verſtändige Boden
politik den Großſtädten die Möglichkeit einer ſolchen
Dezentraliſation gegeben wird und bleibt Es würde
falſch ſein den Boden der Großſtadt vollſtändig in
eine Hand zu bringen Geſundes privatwirt
ſchaftliches Leben auch auf dem Gebiete des
Wohnungsbaus und des Grundſtücksmarktes iſt
nötig Aber das öffentliche Jntereſſe ſoziale und ſitt
liche Geſichtspunkte verlangen gebieteriſch daß das
Privateigentum an Grund und Boden ſich den höheren
Zielen unterordnen muß

Es handelt ſich hier um Fragen von größter Be
deutung namentlich auch in ethiſcher Beziehung Die
Großſtädte werden bleiben Bleiben ſie krank ſo wer
den ſie den ganzen Volkskörper vergiften hilft man
ihnen wieder geſund zu werden ſo dient man damit
dem ganzen Volke

Die Ausführungen Adenauers ſind ſehr bemerkens
wert Sie verdienen beſondere Beachtung hier in
Halle das in ſeiner räumlichen Entwicklung durch die
unglückliche Lage des Güterbahnhofes in geradezu ge
fährlicher Weiſe gehemmt wird Während Park
anlagen Schrebergärten und Siedlungen im Weich
bild der Stadt Halle dem Prinzip der Auflockerung
und der Verländlichung nachgehen iſt nach Oſten hin
die Stadt abgeſchnürt und dies gerade im Kern des
Gemeinweſens deſſen geſteigerte Lebendigkeit in aller
erſter Linie Ausdehnungsmöglichkeiten verlangt Die
Forderung der Stadt den Güterbahnhof den Pfahl
im Fleiſche unſeres Gemeinweſens herauszunehmen
finden ſo in den Gedankengängen Adenauers eine
Parallele

Die Verſetzung unter dem Einfluß
der Schulreform

Neue Beſtimmungen für die höheren Schulen
Preußens

Wiederum naht der Herbſt und mit ihm die
Michaeliszenſur Mancher fleißige und begabte Schüler
erhält dann eine Anerkenntnis für ſeine Betätigung ſo
manches ſonſt aber recht mutwillige und zu allen
Streichen aufgelegte Schülerherz zittert doch ein wenig
wenn es mit einer ſchlechten Zenſur vor den geſtrengen
Vater treten muß Mancher hat ſich angeſtrengt im letz
ten Halbjahr hat gelernt und gearbeitet und ſich im
redlichen Streben bemüht Schule und Lehrer zufrieden
zu ſtellen Aber ſeinem Wollen waren durch die natür
lichen Veranlagungen Grenzen geſetzt Noch immer gilt
das Wort des großen Menſchenerziehers

Wir können die Kinder nach unſerem Sinne
nicht formen ſo wie Gott ſie uns gab ſo muß
man ſie haben und lieben ſie erziehen aufs
beſte und jeglichen laſſen gewähren Denn der

eine hat die die anderen andere Gaben
Das Geſpenſt des Nichtverſetzens drohte daher neben

ſolchen die ein ſolches Schickſal in Hülle und Fülle ver
dient hatten vielfach auch den anderen die geiſtig oder
körperlich gehemmt erſchienen Wie manche Träne iſt
darob gefloſſen wieviel Unruhe und Unfrieden iſt da
durch in die Familien gebracht worden Die Schule
aber konnte in den meiſten dieſer Fälle nicht anders
Die geſetzlichen Beſtimmungen ſchrieben ihr genau vor
wie ſie zu handeln hatte

Mittlerweile aber iſt eine gewaltige Umlagerung in
der pädagogiſchen Gedankenwelt erfolgt Neue Unter
richts und Erziehungsgrundſätze wirken ſich aus die
vom Recht des Kindes aus ihren Urſprung nehmen
Dieſen Strömungen will jetzt der preußiſche Kultus
miniſter auch in bezug auf die Verſetzungsbeſtimmungen
der Shüler und Schülerinnen an den höheren Schulen
Preußens entgegenkommen Darnach entſcheidet über
die Verſetzung der Schüler die Klaſſenkonferen z
Jedes Mitglied der Klaſſenkonferenz urteilt nicht auf
Hrund der Leiſtungen in einem oder mehreren Fächern
ſondern unter Berückſichtigung der Geſamtheit der
Leiſtungen Mildernd gegenüber den Beſtimmungen
von früher erſcheint die Tatſache daß ein Schüler auch
r verſetzen iſt wenn erwartet werden kann daß er in
er nächſten Klaſſe erfolgreich mitarbeitet Dabei iſt es

in das pflichtmäßige Ermeſſen der Konferenz geſtellt
wieweit ſie über mangelhafte oder nicht genügende
Leiſtungen in einzelnen Fächern hinwegſehen oder auf
außergewöhnliche Umſtände die die Entwicklung des
Schülers gehemmt haben Rückſicht nehmen will

Die Verſetzungszeugniſſe müſſen den Tag des Kon
ferenzbeſchluſſes durch den die Verſetzung oder Nicht
verſetzung ausgeſprochen worden iſt ausdrücklich tragen
Ganz beſonders wichtig und einſchneidend iſt die Be

immung daß auch Schüler die nach zweijährigem
ſenthalt in derſelben Klaſſe nicht haben verſetzt wer

den können die Anſtalt verlaſſen müſſen wenn nach
dem Urteil der Klaſſenkonferenz ein längeres Verweilen
auf ihr vorausſichtlich keinen Erfolg verſprechen würde

Schüler die die Schule verlaſſen haben ohne in die
nächſthöhere Klaſſe verſetzt zu ſein dürfen vor Ablauf
eines Schulhalbjahres nicht in eine höhere Klaſſe auf

enommen werden als die aus der ſie abgegangenſind Die vorgenannten Beſtimmungen treten zum
erſtenmal für die Verſetzung zu Oſtern 1928 in Kraft
Möchten ſie bei jedem Schüler und bei jeder Schülerin
nur immer im günſtigſten Falle Anwendung finden
Wenn aber hier und da einmal die Verſetzung aus
natürlichen Gründen nicht erreicht werden kann nun
keinen Groll den Kindern keinen Zorn auf die Schule
Wie e doch Goethe

r können die Kinder nach unſerem Sinne

c nicht kormen Dr M
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e ,Sinfone der tauſend Kruftfahrzeuge
Der Großſtadtlärm in exakter Unterſuchung Es wird zuviel gehupt Kontrolle der
knatternden Motoren Intereſſante Verſuche und Feſtſtellungen der Dresdener Polizei

Die außerordentliche Zunahme des Kraftfahrzeug
verkehrs hat in der drangvoll fürchterlichen Enge der
halliſchen Straßen zu geradezu abnormen Verhält
niſſen geführt Sie laſſen die Begleiterſcheinungen
dieſes Verkehrs viel peinlicher empfinden als dies in
Städten der Fall iſt in denen der Strom des Ver
kehrs durch breite Straßen abgeleitet werden kann
Jm Vordergrund ſtehen Erwägungen über Organi
ſationsmaßnahmen die eine glattere Abwickelung des
Verkehrs anſtreben Bei allen dieſen Erwägungen
ſtehen immer drei Fragen im Vordergrund die den
drei häufigſten Beſchwerden entſprechen nämlich den
Beſchwerden über Geräuſchbeläſtigung durch un
nötiges und zu lautes Hupen über Ge
räuſchbeläſtigung durch das nervenzerſtörende Knat
tern der Motorräder und der dreirädrigen
Lieferkraftwagen und über Geruchsbeläſtigung durch

ualmende Kraftfahrzeuge Seit kurzer
eit iſt man entſchiedener als zuvor beſtrebt gegen

dieſe Beläſtigungen anzugehen Die zuſtändigen
Amtsſtellen werden dabei von den einſichtigen Kreiſen
der Kraftfahrzeugbeſitzer und führer insbeſondere
aber auch von dem Allgemeinen Deutſchen Automobil
klub nach Kräften unterſtützt Denn die Nachteile die
dem Kraftwagenverkehr aus dieſen Mißſtänden ſelbſt
erwachſen ſind augenſcheinlich und machen ſich von
Tag zu Tag empfindlicher bemerkbar

Was die Beſchwerden über däs unnötige
Hupen anbelangt ſo darf nicht verkannt werden
daß es im einzelnen Falle ſowohl für die Kraftfahr
zeugführer als auch für die Verkehrspolizeibeamten
nicht leicht iſt feſtzuſtellen wo die Grenze zwiſchen
notwendigem und unnötigem Warnungszeichen liegt
Auch die Bſchwerden ſind meiſt zu allgemein ge
halten als daß ſie Anhaltspunkte dafür geben könnten
Um ſo intereſſanter und um ſo bemerkenswerter ſind
die Verſuche die das Dresdener Polizeipräſidium in
dieſen Tagen machte um ſich zuverläſſige Unterlagen
und Anhaltspunkte für entſprechende Beſtimmungen
zu verſchaffen

Die Durchführung dieſer Verſuche iſt ſo vorbildlich
vor allem auch für die qualvollen halliſchen Verkehrs
verhältniſſe und die Ergebniſſe ſind ſo überraſchend
daß ſie weiteſtgehende Beachtung verdienen
Es wurde eine Verſuchsfahrt angeſetzt über

eine Strecke von 11,5 Km und zwar durch die Straßender ſtärk ſten Verkehrsiſſern An der Fahrt
nahmen Vertreter des Polizeipräſidiums und Vertreter
des Allgemeinen Deutſchen Automobilklubs und des
Sächſiſchen Automobilklubs teil die je einen Wagen
für dieſe Fahrt zur Verfügung ſtellten Es wurden
drei Fahrten veranſtaltet Bei der erſten Fahrt war

Verkehrsabteilung genau verzeichnet Das Ergebnis
war folgendes

Wagen 1 Fahrtzeit 25 Minuten Abgegeben wur
den 151 Hupenſignale in dieſe ſind eingerechnet
34 Doppelſignale und 8 dreifache Davon waren nach
Auffaſſung der Mitfahrenden zweifelsfrei unnötig
28 Hupenſignale

Wagen 2 Fahrzeit 25,5 Minuten Abgegeben
wurden 164 Hupenſignale hiervon 15 Doppelſignale
und 2 dreifache Feier über etwa unnötig ab
gegebene Signale fanden hier nicht ſtatt

Bei der zweiten Fahrt wurden die Führer vom
Zweck der Verſuche e t de und ihnen

eder Auftrag gegeben nur in den allerdringendſten
Fällen zu hupen Ergebnis

Wagen 1 Fahrzeit 26 Minuten Abgegeben
wurden 26 Hupenſignale hiervon 8 Doppelſignale

Wagen 2 Fahrzeit 24,55 Minuten 41 Hupen
ſignale hiervon 2 Doppelſignale Dabei wurden bei
Wagen 2 noch 10 Hupenſignale für unnötig erklärt

ie dritte Fahrt wurde mit einem Wagen des
Polizeipräſidiums ausgeführt und der Führer erhielt
den Auftrag die gleiche Strecke ohne jedes
Hupen und dafür erforderlichenfalls
langſam zu fahren Ergebnis Fahrzeit 25
Minuten Es wurde zweimal gehupt
und zwar in einem Falle wegen einer auf der Fahr
bahn entlang vorſchriftswidrig gehenden Frau und
einmal wegen eines abbiegenden Laſtwagens der das
Zeichen für ſeine Fahrtänderung ſehr undeutlich und
ſchlecht gab

Es iſt alſo feſtgeſtellt worden daß in der nahezu
gleichen Fahrzeit auf ein und derſelben Fahrſtrecke
von zwei Fahrern zunächſt 151 bzw 164mal gehupt
wurde und daß dann in der gleichen Fahrzeit dieſelben
Fahrer nur 26 bzw 41 Hupenſignale abgaben und daß
ſchließlich ein dritter Fahrer auf derſelben Fahrſtrecke
nur zweimal hupte und trotzdem nicht mehr
Zeit brauchte obwohl ihm ausdrücklich langſames
Fahren unter Vermeidung von Hupenſignalen anheim
geſtellt worden war

Das Dresdener Polizeipräſidium wird ſolche Ver
ſuchsfahrten noch fortſetzen doch iſt ſchon jetzt an ſeine
Beamten Anweiſung ergangen wo nötig mit aller
Schärfe gegen den die Allgemeinheit beläſtigenden
Lärm der durch unnötiges und zweckloſes Hupen ver
urſacht wird einzuſchreiten

Zur Bekämpfung des Lärmens durch unzu
läſſige Motorgeräuſche werden in nächſter
Zeit umfaſſende Kontrollen in der Stadt vor
genommen werden Führer von Fahrzeugen deren
Motore den geſetzlichen Beſtimmungen nicht entſprechen

den Teilnehmern nur die Fahrtſtrecke bekanntgegeben
worden Während der Fahrt wurden die abgegebenen

werden unnachſichtlich beſtraft und müſſen außerdem
ihren Wagen zur Nachprüfung dem amtlich anerkann

Warnungszeichen von den mitfahrenden Beamten der ten Sachverſtändigen vorfahren

Ausban der Straßenbahngleiſe
Doppelgleiſe an der Burg Giebichenfſtein

Der Magiſtrat der Stadt Halle beabſichtigt zur beſſe
ren Durchführung des Straßenbahnbetriebes an der
Burg Giebichenſtein eine doppelte Gleisverbindung
zwiſchen Seebener und Fährſtraße einzubauen

Zwei Selbſtmworde
Wegen unheilbarer Krankheit

Am Dienstag gegen 20 Uhr wurde in ihrer Woh
nung in der Gottesackerſtraße eine 44jährige Frau tot
aufgefunden Es liegt Selbſtmord durch Einnehmen
von Lyſol vor Der Grund zu der Tat ſoll in unheil
barer Krankheit zu ſuchen ſein

Deutſche Demokratiſche Partei Frau Gräfin Dohna
prach gelegentlich ihrer Rückreiſe aus Genf in einer mit der
rauengruppe gemeinſam veranſtalteten Mitgliederverſamm
ung über das Thema Der Völkerbund als Erziehungs

problem Die Vortragende die als Leiterin der Erziehungs
abteilung der Liga für Völkerbund tätigen Anteil an den Auf
gaben des Völkerbundes zur Heranbildung einer dem Völker

Jugend nimmt zeigte in an
rige Einſtellung der Staatendern folgenden

n den mit reichem Beifall
regender nung die bishe
u dieſem wichtigen ProblemVeühinnen Kerneg für den der Vorſitzende Herr

Minner der Rednerin noch beſonderen Dank ausſprach
e ſich eine ſehr anregende Ausſprache Auch ſtädtiſche
ngelegenheiten wurden behandelt

Berein für Naturkunde n der letzten Sitzung des Ver
eins für Naturkunde hielt ittelſchullehrer Haupt einenaußerordentlich intereſſanten Vortrag über Eindrücke von
Budapeſt und vom Zoologen Kongreß der eine Fülle an
ſchaulicher und lehrreicher Bilder vermittelte Der Vortrag
wurde mit großem Beifall aufgenommen Zum Schluß legte
Herr Goldammer noch eine Bienenwabe mit Arbeiterinnen Drohnen und ſechs Königinnenzellen vor

Jn der Nacht zum Freitag beging in ihrer Wohnung
in der Anhalter Straße eine 51jährige Frau Selbſt
mord durch Erhängen Der Grund zu der Tat wird in
anhaltender Krankheit zu ſuchen ſein

Bom Kraftwagen erfaßt
Und ſchwer verletzt

Am Dienstag gegen 19 Uhr wurde in der Magde
burger Straße eine Frau von einem Lieferkraftwagen
angefahren und zu Boden geworfen Die Verunglückte
die ſehr ſchwere Verletzungen davontrug wurde der
Univerſitätsklinik zugeführt

Preisunterſchiede im Kleinhandel
Spannen bis zu 100 Prozent

Jm Kleinhandel koſtet nach der neueſten Zuſammen
ſtellung 1 kg ortsübliches Brot von 18 Großſtädten am
wenigſten in Lübeck mit 36 Pf am meiſten in Aachen
mit 54 Pf Weizenmehl in Frankfurt a M 48 Dresden
64 Eßkartoffeln Breslau 10 Lübeck 18 Mohrrüben
Breslau 16 Augsburg 40 Fleiſch vom Rind Lübeck
200 Magdeburg 264 vom Schwein Lübeck 180 Aachen
260 vom Kalb München 218 Hamburg 290 vom Ham
mel München 180 Dresden 270 Speck Aachen 220
Karlsruhe 420 Molkereibutter Berlin 390 Chemnitz
480 ausländiſches Schweineſchmalz Königsberg 148
Augsburg 220 Schellfiſch Chemnitz 70 Frankfurt 160
Zucker Magdeburg 60 Frankfurt 72 1 Ei München und
Breslau 12 Mannheim 16 1 Liter Milch Königsberg

ruhe 32 Pf

Die Anmelvefriſt der Markanleihen der Gemeinden

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt
hat der Miniſter des Jnnern die achte Verordnung
zur Durchführung der Ablöſung der Markanleihen der
Gemeinden Gemeindeverbände oder ſonſtigen öffent
lichrechtlichen Körperſchaften am 1 September er
laſſen Danach läuft die Friſt für die Anmeldung der
Markanleihen der Gemeinden und Gemeindeverbände
vom 1 Oktober 1927 bis 14 Januar 1928 ſofern nicht
gleichzeitig mit der Anmeldung die Gewährung von
Ausloſungsrechten beantragt wird Das gleiche gilt
für die Anmeldung der Markanleihen derjenigen
öffentlich rechtlichen Körperſchaften auf die die Vor
ſchriften des Anleiheablöſungsgeſetzes über die Mark
anleihen der Gemeinden und Gemeindeverbände für
anwendbar erklärt worden ſind

Ein Wächter blutig geſchlagen Am Freitag gegen
2 Uhr wurde in der Grünſtraße ein Angeſtellter der
Wach und Schließgeſellſchaft von einem Mann den er
auftragsgemäß nicht in ein Grundſtück hineinließ mit
einer Eiſenſtange über den Kopf geſchlagen ſo daß er

e klaffende Wunde über dem linken Auge davon
ug

Jn den Straßenaufbruch gefahren Am Dienstag
gegen 12 30 Uhr ſtürzte in der Halliſchen Straße in Am
mendorf ein Motorradfahrer in eine Aufgrabung wo
bei er ſich eine Verletzung zuzog Das Motorrad wurde

i Die Schuld trifft den Motorrad

T Lichtſpiele
Frr Die weiße Sklavin der im C TRiebeck plaß über die Leinwand geht darf als Meiſter

ſtück in Handlung und Darſtellung bezeichnet werden Der
eheimnisvolle Orient tut ſich auf und mit nie erlahmender

Spannung verfolgt man das Schickſal der jungen reizenden
Engländerin deren Abenteuerſinn ſie an die Seite eines ara
biſchen Beys gefeſſelt hat Ein Leben in Freude und Wonne
at ſie ſich erträumt aber die Wirklichkeit bringt ihr bittere
nttäuſchung ſie iſt nach Sitte und Recht die Sklavin des

Gatten ſein Wille ſeine Laune iſt für ſie Befehl den ſie ſtumm
zu befolgen hat So wird ihr das Leben an der Seite des
Gatten unerträglich ſie ſinnt auf Flucht die ihr trotz aller
Mühen und Gefahren mit Pilfe eines europäiſchen Freundes
gelingt nachdem der Bey bei Verfolgung der Flüchtigen durch

ie endloſe Wüſte kurz vor dem Ziel den Tod gefunden Sie
iſt frei und frohen Herzens kehrt ſie in die Heimat zurück
wo ſie ihr Glück findet Neben dem reichhaltigen Film
Beiprogramm auf der Bühne das vortreffliche Mundpfeifer
paar Kirry Pirry

Eine Fortſetzung zu dem vor längerer Zeit in Halle ge
eidelberg verlorenzeigten Film Jch hab mein Herz in H

läuft zurzeit im T Große Ulrichſtraße unter dem

Der

Titel Mein Heidelberg ich kann dich nie vergeſſen Eine Fortſetzung die aber auch durchaus für
ſich allein beſtehen kann er Film zeigt die Lebensgeſchichte
der Tochter eines Couleurdieners die ihren einſtigen Geliebten
einen inzwiſchen verſtorbenen Studenten nicht vergeſſen kann
auch in einer Heirat mit einem reichen Reedereibeſitzer nicht
ihr Lebensglück findet und ſchließlich an ihrer erſten Liebe
zugrunde geht Der Film iſt äußerſt glücklich angelegt und
zeigt beſonders in den Bildern von der See einen erfreulich
friſchen Zug Die e n Jm Beirogramm gibt s neben der Wothenſchau eine Groteske und
Aufnahmen aus dem bayeriſchen Wald

Vaterländiſche Volksbühne Der geſtrige Theaterabend
brachte Das Stiftungsfeſt Luſtſpiel in drei Akten
von Dr Roderich Benedix Die Spielleitung lag in den Hän
den von Guſtav Wolf f der das verblichene Luſtſpiel durch
ein temperamentvolles Spiel zu beleben verſuchte Robert

örſter ſpielte den Rechtsanwalt Scheffler Lucie Förſte r
bendor f die Rolle der Bertha Der Schwätzer Hertwig

wurde von Guſtav Wolff und Dr Steinkirch von PaulStrach gegeben Der Feſtordner Brimborius fand inRichard Fran z und der Vereinsdiener Schnaks in Werner
Ebert einen glücklichen Darſteller Die Rolle des Kom
merzienrats wurde von Georg Böttcher die Rolle ſeiner
Frau Wilhelmine von Margarete Winter geſpielt Alle
Darſteller bemühten ſich um ein flottes Spiel Das Publikum
quittierte dieſe Bemühungen mit lebhaftem Beifall

Der Sparer und ſeine produktive Kraft
Von der Sparkaſſe der Stadt Halle wird uns geſchrieben
Wenn die Sparkaſſen der Oeffentlichkeit über den Beſtand

ihrer Einlagen Mitteilung machen ſo erſcheinen Artikel in
denen an dem volkswirtſchaftlichen Wert dieſer Spartätigkeit
gezweifelt wird Man findet es bedenklich daß ſolche Summen
nicht direkt in die Wirtſchaft hineinkommen daß ſie un

mittelbarer produktiver Verwendung entzogen werden daß
die deutſche Kaufkraft darum geſchwächt wird und der
gleichen mehr

Wie liegt es denn in Wirklichkeit Die Sparkaſſen legen
die ihnen zuſtrömenden Gelder nicht etwa in den Kaſſen
ſchrank und warten bis ſie wieder abgehoben werden ſondern
ſie leihen ſie aus Was ſind 10 RM in der Hand einesEinzelnen Er würde vielleicht eine kleine Anſchaffung davon
machen auf die er auch verzichten kann in ſchweren Zeiten
muß ſich eben jeder auf das Aeußerſte einſchränken So aber
bringen vielleicht 1000 Sparer je 10 RM zur Kaſſe und dieſe
ibt das Geld beiſpielsweiſe einem Baumeiſter der davon

Wohnungen baut und Arbeiter beſchäftigt oder einem Haus
beſitzer damit er ſein Haus in Stand ſetzen kann oder ſie
kauft Pfandbriefe und befruchtet damit den Hvpothekenmarkt
Auch pflegen die Sparkaſſen in beſonderem Maße den mittel
ſtändiſchen Kredit Jn Wahrheit liegt es alſo ſo daß die
grarſ7 Beträge gerade produktiver Anlage zugeführt wer
en und konſumtiver Verwendung entzogen werden Zehn

tauſend Reichsmark in der Hand von tauſend Ei
den verzehrt aber in der Hand der Sparkaſſe ſind ſie ein
Kapital mit dem etwas Bleibendes geſchaffen werden kann

elnen wer

er b refal er das Zeichen des Verkehrsvoſtens nicht be

a 2 ev c ſt da n i we c h peiſel wo der höhere volks wirtſchaftliche abend und Sonntag Uhr Tee uſw
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Der Brückentransport iſt geglückt

Berginn der Abmontierung
Die Abbruchsarbeiten an der alten Cröllwitzer

Eiſenbrücke haben geſtern abend nachdem der geſamte

Verkehr über die neue Brücke in den letzten Tagen
geſperrt war ihren Abſchluß gefunden Die Eiſen
brücke iſt im Laufe des geſtrigen Tages ſoweit wie es
überhaupt möglich war auf das halliſche Ufer gezogen
worden Bereits am Mittwochmittag war das nach
der Cröllwitzer Seite zu gelegene und etwa zehn bis
zwölf Meter über den zum Transport dienenden
Saalekahn hinausragende Ende der Brücke ab
geſchnitten worden ſo daß die für den Abtransport
in Betracht kommende Laſt dadurch ganz bedeutend
verkleinert werden konnte Jm Laufe des Mittwochs
iſt die Brücke dann etwa um vierzehn Meter nach dem
halliſchen Ufer zu gezogen worden Die reſtlichen Ar
beiten fanden geſtern ſtatt Gegen 6 Uhr abends waren
die Verſchiebearbeiten ohne jeglichen Zwiſchen
fall beendet Die alte Eiſenbrücke ruht alſo jetzt in
der auf dem halliſchen Ufer vorgenommenen Aus
ſchachtung und wird in den nächſten Tagen zerſchnitten

und abmontiert werden Vorausſichtlich werden ſich
die Vorarbeiten dazu noch über den Sonnabend aus
dehnen ſo daß mit dem letzten Abbruch der Brücke
erſt am Montag zu rechnen iſt

Schwere Gewitter in Halles Umgebung
27,3 Grad Celſius am Donnerstag

Der geſtrige Donnerstag war ein un verhältnismäßig
warmer Herbſttag Mit 27,3 Grad Celſius im Schatten
überſchritt er in der Mittagsſtunde etwa um 1 Uhr den
vieljährigen Durchſchnitt um 6 Grad Der Abend
brachte dann wie erwartet ein heftiges Ge
witter das allerdings nicht in Halle ſelbſt ſondern
in der Umgebung niederging Durch die ſtarken Blitze
war die Stadt faſt eine Stunde lang gleichſam in ein
Flammenmeer getaucht Das Gewitter war von einem
heftigen Regenguß begleitet der jedoch infolge ſeiner
kurzen Dauer nur eine Niederſchlagsmenge von 4,9 mm
brachte Das Unwetter brachte eine Abkühlung auf
17,5 Grad Celſius gegen 9 Uhr abends Auch heute
herrſcht noch Gewitterneigung trotzdem eine geringe
Abkühlung gegen geſtern zu verzeichnen iſt Die hohen
Temperaturen der letzten Tage ſind auf ausgiebige
Mengen von England herüberkommender warmer Luft
maſſen zurückzuführen Jn Berlin und in Süddeutſch
land herrſchten ähnliche Temperaturen wie in Halle

Pflanzenpflege durch Schulkinder Die von den
Kindern der Volks und Mittelſchulen gepflegten und
mit Preiſen ausgezeichneten Blumenſtöckchen werden
Sonntag den 25 Sept vorm von 10 1 Uhr und
nachm von 5 Uhr in der Aula der Talamtſchule
Dreyhauptſtraße öffentlich ausgeſtellt Die Beſichtigung
iſt jedermann geſtattet Der Eintritt iſt frei

Geſtörter Einbruch In der letzten Nacht verübten
drei junge Leute die der hieſigen Kriminalpolizei nicht
unbekannt ſind einen Einbruch in ein Kolonialwaren
geſchäft in der Schwetſchkeſtraße Die Täter die mit
guten Werkzeugen verſehen waren hatten ſchon große
Pakete mit Schokolade uſw zuſammengepackt als ſie
überraſcht wurden Es glückte jedoch der Polizei noch
nicht alle drei zu verhaften

Zoologiſcher Garten Wer an einem der drei
billigen Tage vom 24 bis 26 Sept den Zoologiſchen
Garten in Halle beſucht bekommt eine ſolche Fülle von
Tieren zu ſehen wie ſie dieſer landſchaftlich ſo eigen
artig ſchöne Tierpark noch nie aufzuweiſen gehabt hat
Durch Ankauf Stiftungen vor allen Dingen auch durch
Nachzuchten hat der Tierbeſtand eine außerordentliche
Bereicherung im Laufe dieſes Sommers erfahren Auch
zur vorübergehenden Schauſtellung ſind einige beſon
ders intereſſante Stücke erworben worden Den Höhe
punkt der Reichhaltigkeit hat die Tierſammlung des
halliſchen Zoos jetzt durch die Rückkehr des geſamten
Tierbeſtandes aus Eiſenach erfahren der dort den Som
mer über den Tierpark Bismarckhütte bevölkert hat
Das Aquarium bietet ungemein viel intereſſante Neuig
keiten unter den kleinen wirbelloſen Tieren wie Vogel
ſpinnen rieſige Stabheuſchrecken ſeltſame Gottes
anbeterinnen Wandelnde Blätter mit Jungen Woll
handkrabben und drollige kleine Landeinſiedler Krebſe
die mit ihrer Mietwohnung einem Schneckenhaus auf
dem Rücken durch ihre Behälter wandern

Die Wartezeit in der Arbeitsloſenverſicherung Der
Reichsarbeitsminiſter hat angeordnet daß die bisherigen Be

n en e i a e a netüber den 1 Oktober hinaus in Geltung bleiben angetarze

Die ſilberne Hoghzeit feiert am 23 September das Ehe
paar Reichsbahnſchafſier Johann Bartuſch hier Sagis
dorfer Straße 5

Gerichts Zeitung
Gefängnis für einen Erpreſſerbrief

Der 23jährige Arbeiter Paul Rehan der ſchon mit
einem längeren Strafregiſter aufwarten kann hatte ſich wegen
verſuchter Erpreſſung vor Gericht zu verantworten
Er ſchrieb am 1 Mai d J an einen hieſigen Fabrikanten
einen Brief worin er dieſen aufforderte hinter einem genau
bezeichneten Grundſtück einen Geldbetrag niederzulegen auf
den ſein im Kriege gefallener Bruder noch Anſpruch habe
Würde ſeinem Verlangen nicht nachgekommen ſo würde er
dem Fabrikanten den roten Hahn aufs Dach ſetzen
Entweder Feuer oder Geld Vor Gericht erfuhr man daß

der Bruder bei dem Fabrikanten Lehrling war und wegen
Unehrlichkeit entlaſſen wurde Er hatte bei ſeiner Entlaſſung
keine Anſprüche mehr an den Fabrikanten Es wurde dem

Richter ſehr ſchwer dem Angeklagten begreiflich zu machen
daß wenn ſelbſt der Bruder eine Forderung an den Fabri
kanten gehabt hätte er der Angeklagte doch darauf
keinen Anſpruch habe ſondern nur die Eltern Der An
geklagte ließ ſich darauf nicht ein Er erklärte vielmehr
Werde ich wegen dieſes Briefes beſtraft dann paſſiert was

wenn ich wieder frei bin Das Urteil lautete auf ſechs
Monate Gefängnis

Kreditſchwindel
Der Handelsmann Georg N in Hertlingshauſen und

deſſen Ehefrau waren des Kreditſchwindels angeklagt Als
das Ehepaar im Januar 1926 noch in Halle wohnte hat der
Ehemann bei der Firma Michaelis in Bleicherode Waxen
im Werte von 335 Mark beſtellt Die Waren kamen hier an
wurden aber von dem Spediteur auf Anweiſung des Liefe
ranten nicht ausgeliefert weil keine Bezahlung erfolgte Da
telephonierte Frau N an den Lieferanten das Geld ſei ſchon
abgegangen die Firma ſolle doch veranlaſſen daß die Ware
freigegeben würde Die Firma kam dem Wunſche nach ſah
ſich aber betrogen denn Geld war nicht abgeſchickt worden
Auch ein hieſiger Kaufmann H wurde um 1450 Mark be
trogen weil er ſich verleiden ließ dem Angeklagten Waren
auf Kredit zu geben als dieſer wahrheitswidrig erklärt hatte
er beſitze mehrere Grundſtücke und ein Auto N wurde des
halb zu einer Geldſtrafe von 400 Mark ſeine Frau zu
einer ſolchen von 180 Mark verurſeilt

Deffentliche Veranftaltungen
Haus Dietrich Kaſino Heute Künſtlerkonzert

Siehe Anzeige
Bergſchenke lg Se See mäßig jeden Sonnabend nachmittag
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handol Wirtſchaft Börſe
Deviſen und Effekten

Am Deviſenmarkt ſetzten ſich die Püctgunge des Dollar in
ſcharfem Tempo fort Der amtliche ittelkurs wir auf
41940 Das engliſche Pfund erholte ſich auf 48654 à 4,8662Mailand egen London etwas feſter 89,235 à 89,29 Madrid
gegen London 27,94 à 27,97 Der japaniſche en erholte ſich
weiter auf 46,70 à 46,80 gegen Neuyork Die ſkandinaviſchen
Deviſen waren ſchwächer

Berliner Deviſenkurſe vom 23 September

Ohne Gewähr Geld Brief Geld BriefBuenos Aires 1700 1,794 en 22,845 22,885
Kanada Lies 4,203 Jugoſlawien 7,396 7,400

957 961 Ko J S i r20 915 20,955 Liſſabon
Fonſtantinopel 2145 149 Sslo 110 40 110 71London 26,30 26 43 Paris 16,44 16 48
Deuyort 4,90 188 Prag 12 422 12 442Rio de Janeiro 0,4995 0,5015 80 79 380 95Urugua 4,206 214 Sofia 3,024 93,030Amſterdam 168,01 168,35 Spanien 72,98 753,12Aben 5,494 5,506 Stockholm 112,60 112,91Brüſſel 68,375 58,405 Wien 59,00 50,2
Danzig 81,27 81,43 Budapeſt 73,33 753,47Helſingfors 10,56 10,58

Berliner Vörſe von heute
Tendenz Schwächer beiruhigem Geſchäft

tz Berlin 23 September
Die Beobachtung daß auch diesmal das Publikum

der Börſe die Gefolgſchaft verweigerte wirkte ver
ſt immend Aus dem Reich lagen Verkaufaufträge
größeren Umfanges vor Zum Teil wurden Montan
werte J G Farben und Schiffahrswerte von neuem
in Elektropapiere umgetauſcht Aber auch dieſes Markt
gebiet zeigte keine einheitliche Tendenz weil die Tages
ſpekulation auch hier mit Blankoabgaben vorging Nur
Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen ſetzten um
2 Prozent höher ein wobei auch belgiſche Käufe eine
Rolle ſpielten Dagegen gaben Schuckert um 2 Prozent
nach Schadeaktien gingen ungeachtet der Meldungen
von einer Einführung an der Londoner Börſe um
7 Mark zurück Voigt K Häffner ſetzten um 7 Prozent
höher ein gaben hiervon aber bald wieder 5 Prozent
her Zur Verſtimmung der Spekulation trugen Mel
dungen über einen drohenden Lohnkampf der Eiſen
bahner bei Das Geſchäft war ſehr ſtill Die
Kursrückgänge betrugen durchſchnittlich 1 bis 114 Proz
Der Wirtſchaftsbericht der Deutſchen Bank wirkte ent
täuſchend Die Rekordziffern der Rohſtahlgemeinſchaft
blieben eindruckslos weil gleichzeitig Preisermäßigun
gen bekanntgegeben wurden

Auf J G Farben die um 3 Prozent nachgaben
drückte die Ermäßigung der Benzinpreiſe durch die
Ruſſen Außerdem verlautete daß für einen hollän
diſchen Spekulanten ein Hauſſeengagement für eine
halbe Million Mark zur Löſung gelangt ſei Am
Montanaktienmarkt ſetzten Maximilianshütte
um 4 Prozent höher ein gaben dieſen Gewinn jedoch
bald wieder her Riebeck gingen um 4 Prozent nach
unten Oberbedarf verloren 3 Prozent Am Bank
aktienmarkt ſenkte ſich das Kursniveau um etwa
1 Prozent Handelsanteile 2 Prozent Mitteldeutſche

5 Prozent
Auch der Markt der Spezialwerte ſtand im

Zeichen von Realiſationen der Bankenkundſchaft und der
Spekulation Die Kunſtſeidenwerte verloren 9 Proz
Zellſtoff Waldhof gaben um 3 Prozent nach Schult
heiß 4 Prozent Oſtwerke 9 Prozent

Der Kaſſainduſtrieaktienmarkt war über
wiegend ſchwächer An den Ultimomärkten ſetzten
ſich auch im weiteren Verlaufe die Käufe in Elektro
werten fort Darauf hin wurde bei ſtillem Geſchäft die
Geſamttendenz etwas feſter zumal von der
Möglichkeit einer leichten Ermäßigung der Reportgeld
ſätze geſprochen wurde Am Elektromarkt ging es ziem
lich lebhaft zu Schadeaktien holten ihren geſtrigen
Schlußkurs wieder ein Geſellſchaft für elektriſche
Unternehmungen ſtiegen jetzt um 5 Prozent auf 285
Bemberg um 7 Proz auf 585 Glanzſtoff um 4 Proz
auf 722 Oſtwerke um 5 Proz auf 400 Auf den übrigen
Marktgebieten herrſchte Geſchäftsloſigkeit

An der Nachbörſe hielt das Jntereſſe für Elektro
werte an Jm übrigen war das Geſchäft ſtill die
Grundtendenz aber doch etwas freundlicher

Jm Verlaufe der Börſe traten bei ſehr ſtillem Geſchäft
weitere Rückgänge im Rahmen von 1 bis 1 Prozein Mannesmann Rheinſtahl und J G Farben 2 Proz
Siemens K Halske 3 Proz Schadeaktien 4 Proz NurChemiſche Heyden zogen um 3 Proz an Nach 1 Uhr
machte ſich eine leichte I u Jefl bemerkbar VonBrüſſel aus wurden neue Käufe in Geſellſchaft für elektriſche
Unternehmungen vorgenommen die eine Erholung um
2 Proz erfuhren

Tägliches Geld war mit 46 bis 6 Proz für erſte
Firmen mit 4 Proz reichlich angeboten Monatsgeld 7 bis

Proz

Leipziger Börſe von heute

23 9 22 9 23 9 22 9
Adea 144 144 25 Mansfeld 1272 131Dresdener Bank 162 163 5 NVorddt Wolle t695 170
Leipzig Hypothet 133 135Peniger Maſch 771 77
Altenb Landkred 1251 125 Pinkau 125Buſch Waggon 98 6s8 Pittler Werkzeug 188 iss
Caſſeler Jute 280 285 Polyphon 166 1661Chromo Najork 120 Preſtowerkte 163 163Cröllwitzer Papier 150 159 Rauchwar Walter 75 74
Dtſche Eiſenhand 84 85 Riquet Co 140 139Elitewerke 46 46 625 Roſitzer Zucker 85 85
Etzold Kießlin 27275Rudelsb Zement 102 102Kamma Gaupſ 100 100 harin Fahlbg 1304 130Glauziger Zucker 110 110,5 Schlema Holzſtoff 118 118

alle Zimmerm 14,25 14,25 Schneider Hugo 116 108
alle Zucker 80 80 Schubert Salzerz 3631 365artmann 201 301 Schulz Fris 82äſtner Sonderm K Stier 251 35Kirchner 124,25 124,25 Stöhr Co 149 149

Knoch Nähmaſch 74,75 74,75 Thür Gas 141,51 142
Körbisdorf Zucker 7 Wolle z 72Landkr Kulkwitz 109 5 109 Tränkner Würk 541 34
Leipz Baumwolle 262 262 Wotanwerke 40 440Riebeck 147 146,5 Prehlitz 210 210Kammagarn 194 194 Meuſelwitz 90 90

NMalz 181 181Lamea 15 15Viano 148 148,5 Thode Papier 88,5 885Wollkämm i21 121 Viscoſe Stapelf 8951
Lindner 77,751 78,5 Wolf Buckau 52652

In Kürze
Vor der Neuausgabe S8proz Goldpfandbriefe

Die Schwierigkeit der Unterbringung 7proz Gold
pfandbriefe und die Tatſache daß neuerdings Grund
ſtücksbeleihungen wieder auf Baſis eines 8 proz Pfand
brieftypus vorgenommen werden hat die Organiſa
tionen der Realkreditinſtitute veranlaßt ſich mit der
Frage der Rückkehr zum 8proz Pfandbrieftypus zu be
ſchäftigen Vereinzelt iſt bereits wieder der Verkauf
8proz Pfandbriefe aufgenommen worden

Schultheiß Patzenhofer Brauerei G in Berlin
Obwohl ein beſtimmter Beſchluß noch nicht gefaßt

worden iſt gewinnt es doch den Anſchein daß die Ver
waltung ſich jetzt mit Kapitalerhöhungsabſichten ernſt
haft beſchäftigt Es verlautet daß das Kapital ver
doppelt werden ſoll und daß die neuen Aktien den
Aktionären im Verhältnis von 1 zu einem Kurs
wiſchen 119 und 120 Prozent angeboten werden ſollen

Jn eingeweihten Kreiſen rechnet man mit einer weſent

Vor dem Herbſt Termin
Eine Kraftprobe für den Geld und Kapitalmarkt Die Betriebsmittelknappheit

Der neue Kapital Spielraum durch Anleihen
Der deutſche Geld und Kapitalmarkt das ängſt

lichſt beobachtete Sorgenkind der Konjunkturforſcher
ſieht wie alljährlich zum Oktober Termin einer
außergewöhnlichen Beanſpruchung entgegen die über
dieſes ſaiſonmäßig bedingte Beanſpruchungs Höchſt
maß hinaus in dieſem Jahre aus mehrfachen Gründen
den Charakter einer kritiſchen Kraftprobe
trägt Einmal befindet ſich unſere Jnlands
konjunktur nach der Ueberzeugung maßgebender
Beurteiler auf einem Jntenſitäts Gipfelpunkt der nicht
notwendig in eine jäh abſtürzende Kurve übergehen
muß jedenfalls aber die bisher im Jahresverlauf ge
zeitigten Geld und Kreditanſprüche der Geſamtwirt
ſchaft ebenfalls auf ein Maximum hat anſchwellen
laſſen Eine Teilerſcheinung dieſer finanziellen Höchſt
Beanſpruchung beruht auf der Reduzierung der
Arbeitsloſen auf das vermutliche praktiſche
Minimum Eine beſonders ſchwierige Aufgabe bildet
in dieſem Jahre die Finanzierung der erheblich
verſpäteten Getreideernte Der ſonſt auf

5 Monate vom Juli bis November verteilte Be
anſpruchungsſtoß der aus dem zu finanzierenden Ge
treideumſchlag reſultierte drängt ſich in dieſem Jahr
infolge der Ernteverzögerung auf 3 Monate zu
ſammen wobei die empfindlichſte Kontraktion ungefähr
um die Quartalswende herum liegt

Zu all dieſen gehäuften Schwierigkeiten geſellt ſich
nun noch der erhöhte Finanzbedarf des Reiches der
Länder und anderer öffentlicher Arbeitgeber für die ab
1 Oktober erhöhten Beamtengehälter und
Penſionen auf welche beträchtliche Vorſchüſſe ſofort
angewieſen ſind Auf Grund der Schätzung des zu
künftigen Mehrbedarfs allein für die Reichsbeamten
von einer Milliarde jährlich dürfte die hieraus er
wachſende Mehrbeanſpruchung zum Oktober Termin
für den Geldmarkt mit einigen Hundert Millionen nicht
zu hoch geſchätzt ſein

Dieſen ſtarken Beanſpruchungsfaktoren gegenüber
die Börſe ſehr beſcheiden geworden Die von den

roßbanken den Effektenmärkten zur Verfügung ge
ſtellten Reportgelder betragen heute höchſtens ein
Fünftel des Höchſtſtandes vom Mai Es iſt alſo heute
nicht mehr ſo daß etwa die Frage einer weiterenReportgeldbeſchränkung akut wäre im Gegenteil ſind
die Großbanken froh wenn die herabgeſetzten Report
geld Kontingente von den geldnehmenden Banken
möglichſt voll ausgenützt werden Letztere tun dies
um bei einer zukünftigen Belebung des Effekten
geſchäfts über einen möglichſt großen Reportkredit
Spielraum verfügen zu können Einmal infolge der
ſo verbleibenden am Geldmarkte ſchwimmenden Ueber
ſchüſſe aus ungenützten Reportgeld Reſerven ſowie
dank überreichlicher Vorſorgen zum Quartalswechſel
trägt der kurzfriſtige Geldmarkt ſeit einigen Wochen

unterbrochen von unweſentlichen Schwankungen
einen ziemlich flüſſigen Charakter bei relativ billigen
Tagesgeld Sätzen Daß ſich die Geldgeber ſelbſt be
wußt ſind überreichliche Vorſorgen getroffen zu haben
erhellt am beſten aus der Erleichterungstendenz des
Termingeldmarktes

Der ſolide und gutfundierte Status der Ammen
dorfer Papierfabrik die bekanntlich für
das letzte Geſchäftsjahr eine Dividende von
15 Prozent ausſchüttet kommt auch in dem jetzt vor
liegenden Geſchäftsbericht der Geſellſchaft zum Ausdruck
Dieſer Bericht bemerkt in ſeinen wenigen Erläuterungen
zur Bilanz daß es in dem am 30 Juni 1927 ab

elaufenen Geſchäftsjahre weiterhin gelungen iſt dieKrebuttion von Papier und Rohſtoffen zu ſtei
gern und ſie die ganze Zeit hindurch flott abzuſetzen
Die Geſellſchaft die ſchon im Vorjahre durch Verbeſſe
rungen beſonders der Dampf und Rohſtoffanlagen ihre
Leiſtungsfähigkeit erhöhte erklärt daß die ausgeführten
Verbeſſerungen der maſchinellen Ein
richtungen ſich gut bewährt haben und daß ein wei
terer Aus und Umbau verſchiedener Ab
teilungen durchgeführt werden ſoll um einen Aus
gleich zwiſchen den anſteigenden Herſtellungskoſten
gegenüber den gedrückten Verkaufspreiſen herbei
zuführen

Der geſteigerte Umſatz der Geſellſchaft kommt in der
erhöhten Beteiligung der Geſellſchaft am Ver
band deutſcher Druckpapierfabriken zum Ausdruck die
in der Bilanz als Zugang in Höhe von 141 000 RM
unter dem Poſten Beteiligungen figuriert Die
Awlagewerte verzeichnen ſeinen Zugang von rund
97 000 RM für erworbene Nachbargrundſtücke

Die Frage ob bei der Geſellſchaft zur weiteren
Steigerung der Produktionskapazität eine Kapital
erhöhung in Betracht kommen könne wie es in
letzter Zeit in der Preſſe vielfach angedeutet wurde wird
in dem Geſchäftsbericht nicht berührt Es wurde ver
mutet daß die Geſellſchaft die mit vier Papiermaſchinen
arbeitet noch eine weitere große Papier
maſchine aufſtellen würde Man ſcheint jedoch von
dieſem Projekt das immerhin die Jnveſtierung von
Millionen erfordert vor der Hand Abſtand genommen
zu haben zumal die Konſtellation im Druckpapier
ſyndikat das im nächſten Jahr einer Verlängerung
harrt und in der Feſtſetzung der Beteiligungsquoten
noch ungeklärt erſcheint Die Geſellſchaft die Verbeſſe
rungen und Rationaliſierungen der Produktion auch
bei dem Vorprodufkt Zellſtoff zweifellos im weſentlichen
Ausmaß erreicht hat will anſcheinend weitere Pro

n Werweite rungen erſt den Marktverhältniſſen an
paſſen

Die Ammendorfer Papierfabrik deren Aktien zu
meiſt in guten Händen ſind hielt es in der heutigen
Zeit wo die Rentabilität eines Unternehmens wieder
mehr im Vordergrund ſteht für angebrachter ihren
Aktionären eine angemeſſene Rente zu
verteilen Der im letzten Geſchäftsjahr erarbeitete
Reingewinn in Höhe von rund 719 770 RM im
Vorjahre 565 220 RM ließ die Verteilung einer um
3 Prozent höheren Dividende nämlich
einer Dividende von 15 Prozent zu Ungefähr 116 000
RM kommen als Vortrag auf neue Rechnung

Jn der Bilanz
iſt wie immer bei den letzten Bilanzen der Ammen
dorfer Papierfabrik charakteriſtiſch daß die Geſell
ſchaft über ein anſehnliches Bankguthaben

lichen Erhöhung der Dividende und zwar ſpricht man
von 18 20 Prozent gegen 15 Prozent

verfügt Das Bankguthaben das ſchon im Vor
iahre eine Verdoppelung erfuhr und ungefähr 900 000

Leider beſagt die a pget des kurzfriſtigen Geld
marktes für die Wirtſchaft faſt gar nichts Hier herrſcht
durchweg eine bedenkliche Betriebsmittel
knappheit Die Unterbindung weiterer kurzfriſtiger
Auslandsverſchuldung ja die Begünſtigung der Rück
wanderung kurzfriſtiger Auslandsgelder durch die De
viſenmarktpolitik der Reichsbank hat unſere Wirtſchaft
in einen offenbar ungenügenden finanziellen Rahmen
eingezwängt Die Elaſtizitätsgrenze iſt wohl durch
Transaktionen wie die jüngſte 25 Millionen Dollar
Anleihe der Deutſchen Bank durch die 30 Millionen
Dollar Anleihe Preußens etwas gedehnt worden
dürfte wohl auch durch die noch erhofften Anleihe
abſchlüſſe von Kommunen und Hypothekenbanken ſowie
dem Vorbild der Deutſchen Bank folgende Trans
aktionen von Großbankſeite noch erweitert werden
Solche Bereicherungen können aber beſtenfalls die ver
mutlichen Mehranſprüche der kommenden Wochen und
Monate kompenſieren kaum dagegen neuen Kapital
ſpielvaum für die deutſche Wirtſchaft ſchaffen Man
darf nicht vergeſſen daß der vorläufig unvermeidliche
allmonatliche Paſſivſaldo unſerer Handels
bilanz allein immer wieder neue Anleihe Trans
aktionen erforderlich macht Zwar hat der Kapital
bildungsprozeß im Jnland in den letzten Wochen keinen
Stillſtand erlitten ſondern allmonatlich den Ein
lagenbeſtand der deutſchen Sparkaſſen allein ſchon
um rund 100 Millionen erhöht Dem Kapitalmarkt
halten ſich aber dieſe Gelder ſeit Monaten völlig fern
Be zeichnenderweiſe wurden gegenüber den in den erſten
vier Monaten des Jahres aufgelegten deutſchen
Anleihen von 955 Millionen RM in den folgen
den vier Monaten nur 3 Millionen RM emittiert
Es iſt weniger eine Frage der Rendite als eine Frage
wiederkehrenden Vertrauens zu den Effektenmärkten
wann dieſes in Reſerve gehaltene Jnlandskapital
nicht nur die augenblicklich völlig gelähmte Funktions
fähigkeit der Börſe wiederherſtellen ſondern auch den

hen Kapitalmarkt wieder aufnahmefähig machen
wird

So bleibt die deutſche Wirtſchaft die noch mitten
im Rationaliſierungsprozeß ſteckt auf die Zufuhr
möglichſt langfriſtigen Auslandskapitals weiter
angewieſen wofern ſie durch Produktionsverbilligung
den erforderlichen Grad von Konkurrenzfähigkeit auf
den Weltmärkten wiedergewinnen ſoll Die Voraus
ſetzungen zur Anleihe Hergabe ſind wohl in den Ver
einigten Staaten weiter günſtig dagegen hat ſich der
engliſche Geldmarkt wieder weſentlich verſteift

Alles in allem genommen ſcheint die Hoffnung be
rechtigt daß der Geldmarkt die Kraftprobe des
Quartalswechſels dank der allſeitigen reichlichen
Dispoſitionen ohne empfindliche Störungen über
winden wird

entwicklung am Jnlandsmarkt und den unmittelbaren
Konjunkturfolgen der Preisbildung ab zum anderen
Mal von dem Grad weiterer Bereicherung des
deutſchen Kapitalmarktes durch Auslandskredite

Günſtiger Abſchluß der Anmnerdorfer Puplerfahn
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RM betrug überſteigt diesmal die Millionenziffer und
beträgt 1,320 Millionen RM

Die auf der Paſſivſeite erſcheinenden Gläubiger
und Reſtkaufgelder in Höhe 1,340 Millionen
enthalten ſelbſtverſtändlich keinerlei Bankverpflichtun
gen ſondern drücken hauptſächlich die Reſtkaufgelder
für den Ankauf der Merſeburger Zelluloſe
fabrik der einzigen Beteiligung der Geſellſchaft aus
Berückſichtigt man die Langfriſtigkeit dieſer Ver
pflichtungen ſo ergibt ſich ein äußerſt flüſſiges Aus
ſehen der Bilanz Abſchreibungen wurden wieder
nach den alten ſoliden Prinzipien vorgenommen Sie
betragen auf die Anlagewerte 250 000 RM

Vorräte figurieren mit 652000 i V 790 000
Schuldner und Anzahlungen in denen vor allen die
Anzahlungen für Holzkäufe vorhanden ſein dürften
werden auf der Aktivſeite mit 1,306 Millionen i
V 1,289 Millionen angegeben Beteiligungen mit
989 000 RM wobei neben der Beteiligung an der
DietrichMerſeburgG m b H diesmal die erhöhte
Beteiligung am Verband der Druckpapierfabriken in
dieſer gegenüber dem Vorjahre geſteigerten Ziffer er
ſcheint

Auf der Paſſivſeite erſcheinen neben dem Aktien
kapital von rund 4 Millionen RM Gläubiger und
Reſtkaufgelder mit 1,340 Millionen i V 1,214 Mill
Jn der Gewinn und Verluſtrechnung wird der Brutto
gewinn mit rund 890 000 RM angegeben Das Fabri
kationskonto figuriert mit 908 000 RM

Die günſtige Liquidität der Geſellſchaft welche
durch die Finanzziffern repräſentiert wird iſt ein Be
weis für die gut fundierte Situation der Ammendorfer
Papierfabrik deren Spezialität die Anfertigung von
Zeitungspapier iſt Die Geſellſchaft die infolge ihrer
günſtigen Lage äußerſt bevorzugt iſt konnte nicht
nur mit eigenem Betriebskapital auskommen
ſondern neben der Ausſchüttung einer höheren
Dividende auch einen weiteren Ausbau ihres
Betriebes zur Steigerung ihrer Leiſtungsfähigkeit
vornehmen

Vorjahrsdividende der Halleſchen Malzfabrit
Reinicke Co G in Halle

Der auf den 25 Oktober anberaumten General
verſammlung wird nach üblichen Abſchreibungen eine
Dividende von 10 Proz wie i vorgeſchlagen

Zimmermann Werke Chemnitz
Von der Verwaltung der Geſellſchaft wird uns

mitgeteilt Die letzten acht Monate haben wir unſere
Betriebe auf die Serienfabrikation einzel
ner Maſchinentypen umgeſtellt Die vorliegen
den Aufträge ſichern uns eine Beſchäftigung bis Ende
dieſes Jahres

Das Kohlenſyndikat beantragt eine Preiserhöhung für
Magerkohle

Jn der Erkenntnis daß die Regierung eine all
gemeine Preiserhöhung für Kohlen kaum bewilligen
dürfte will jetzt wie wir erfahren das Kohlenſyndikat
eine Preiserhöhung für einzelne Sorten von Mager
kohlen in Vorſchlag bringen

ie Entwicklung nach überſtandenem ſich
Quartalswechſel hängt einmal von der weiteren Preis

Genoſſenſchafts Entwicklung
Der Jahresbericht des Reichsverbandes der deutſchen

land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
Der Reichsverband der deutſchen landwirtſchaft

lichen Genoſſenſchaften veröffentlicht nunmehr ſein
Jahrbuch 1927 und damit ſeinen Geſchäftsbericht für
die Zeit vom 1 Januar bis 31 Dezember 1926 Ein
leitend nimmt das Jahrbuch zu allgemeinen wirtſchaft
lichen Fragen Stellung und charakteriſiert hierbei die

peißgt land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens
a heißt es

Ueberblickt man di Feſt net des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaſtsweſens m Jahre 1926 ſo laßt ſich er

freulicherweiſe eine Aufwär u ää fe enDie Verhältniſſe haben ſich befeſtigt die im Rei erb ver
einigten Genoſſenſchaften befinden ſich in dur s geſunderund guter n Die Ueberleitung in die neuen Wirt
ſchaftsverhältniſſe iſt allenthalben durchgeführt Ueberall wo
in den letzten Jahren infolge der Uebergangsverhältniſſe im
enoſſenſchaftlichen Geſchäft Schwierigkeiten wareind ſie aus eigener Kraft überwunden worden Es d

manchen Durchgreifens bedurft man hat aber in richtiger Auf
faſſung genoſſenſchaftlicher Verantwortung ſich nicht geſcheut
die aus geſchäftlichen Verluſten notwendig gewordenen Folge
rungen zu ziehen

Das Jahrbuch enthält weiter einen a
Ausweis über die Tätigkeit der dem Reichsverband an
geſchloſſenen Zentralgeſchäftsanſtalten Neben der
Mitteilung der Bilanzen wird auch eine Fülle ſtatiſti
ſchen Materials über die geſchäftliche Betätigung der

einzelnen Genoſſenſchaften gegeben Die 25 Zentral
laſſen haben ohne Ausnahme mit Gewinn ab
geſchloſſen und ſich weiter günſtig entwickelt Die
Summe der Aktiven der betreffenden Kaſſen iſt mit
549,917 Mill RM die Summe der Paſſiven mit
544 892 Mill RM und der Geſamtgewinn mit 5,025
Mill RM angegeben Der Geſamtumſatz betrug
23 780,7 Mill RM gegen 27 434,1 Mill RM im Vor
jahr Die Verminderung iſt nicht auf einen Rückgang
der Geſchäftstätigkeit zurückzuführen ſondern wird
durch die teilweiſe Umwandlung von Wechſel
krediten in Buchkredite begründet Die Ge
ſchäftsguthaben der Genoſſen erhöhten ſich von 63 Mill
RM Ende 1925 auf 73 Mill RM Ende 1926

Jm einzelnen iſt eine erfreuliche Zunahme der
eigenen Betriebsmittel bei den Zentralkaſſen feſt
zuſtellen durch welche dieſe allmählich wieder in die
Lage verſetzt werden das Kreditbedürfnis ihrer Ge
noſſenſchaften au seigenen Mitteln befriedigen zu
können Jnsgeſamt bezifferte ſich das eigene Be
triebskapital auf 81,499 Mill RM gegen 70,982
Mill RM im Vorjahr Auch der Einlagen
beſtand der Genoſſenſchaften iſt geſtiegen

Von den Warenmärkten
Berliner Produktenbericht vom 23 September Die

Marktlage war heute im allgemeinen ziemlich unverändert
Weizen blieb reichlich angeboten die Mühlen verharren
aber in ihrer Reſerve und nehmen nur das notwendigſte
Material und zwar die beſten Qualitäten aus dem Markte
Die Preiſe waren um etwa 1 Mark rückgängig Die Offerten
in Roggen hielten ſich ungefähr auf geſtrigem Stand Die
Mühlen halten infolge des unbefriedigenden Mehlgeſchäftes
mit Käufen zurück Auslandsofferten für Weizen und Roggen
lauteten ziemlich unverändert Am Lieferungsmarkte ergaben

für beide Brotfrüchte Fringſtägtae Preisabſchläge
Weizen und Roggenmehl hatten bei unveränderten
Forderungen ſchwieriges Geſchäft Für Hafer zeigt ſich
bei ermäßigten Preiſen in guten
Gerſte blieb unverändert

Amtliche ProduktenNotierungen von heute
Berlin 23 September 1927

Notierungen tn Goldmark

Qualitäten einige Kaufluſt

Für 1000 Kilo Für 100 KiloWeizen märk 252,00 256,00 gWeigennett 32,75 36,25
September 272,00 271,75 Roggenmehl 32 50 34 50
Oktober 271,75 Weizenkleie 148Dezember 272,50 Roggenkleie 142Märg S Raps 300 310Roggen märk 239,00 242,00 Sein ſaat 1000 Kg
September 261,50 261,00 Viktoria Erbſen 47,00 85,00

ktober 248,50 l Spetſeerbſen 27,00 30,00Dezember 244 25 Futtererbſen 21 00 22,00

März r 21,00 22,00Sommergerſte 220 265 gen nen
Futtergerſte 217 224 Blaue Lupinen 15,00 16,00
Wintergerſte Gelbe Lupinen 7Hafer märk 196,00 20900 Seradella nene

S er 214 50 Rapskuchen 16,00 16,40De e Feinkuchen 2250 23,00Mern er T Trockenſchnitzelars Soja Schrot 20,00 20,50ais loko Berlin 194 196 Torfmelaſſe SSeptember Kartoffelflocken IOktober S Rübſen 21,50 22,20
Metallnotierungen von heute

Berlin 23 September 1027
Elektrolvtkupfer für 190 k 126Preiſe für 1 ko
Paffinadekupfer 99 99,3 proz
Hrlanatpütten wegte
Driginalhüttenrohsink Preis im freien Verkehr
Originalhüttenrohzink Preis d Zinkhüttenverb
Remelted Plattenzink v handelsübl Beſchaffenh 482 40
Original Hüttenaluminium 98 99 proz 210

in Walzdraht od Drahtbarren 214
Zinn Banca Strait Auſtral Zinn
Hüttenzinn mindeſtens 99proz
Reinnickel 98 99 proz 340 350Antimon Regulus 85 90Rein Silber in Barr en 76,50 77,50

Waſſſerſtände
Kamaitk 50 von geſtern Mellnik 83 von geſtern
Modrao Leitmeritz 106Lauen 42 uſſi 74Düben 28 von heute Dresden 2Grochlitz 115 Torgau 120 von heuteTrotha O P 250 Wittenberg 228U P 204 7 Roßlau 133 77 2Bernburg 131 Aken 144Calbe O P 162 Barby 136U P 94 Magdeburg 98 eGrizehne 99 Tangermünde 170
randenbg P 218 v geſt Wittenberg 171U B 188 Lenzen 180 von geſtern
Rathenow P 169 ömitz 114 von beuteW 135 Parchau 82 von geſtern
Havelberg 259 Boizenbvurg 88Nienburg J Hohnsdorf 108 von heute
Brandeis

Aus dem Geſchüftsverkehr
Das Ausfallen des Haares hat man lange Zeit als un

abänderliche Naturerſcheinung angeſehen Heute weiß man
daß ſehr oft die Unachtſamkeit der Betroffenen ſchuld iſt
Es iſt einwandfrei feſtgeſtellt worden daß die Javol
Haarpflege nicht nur Schinn und Schuppen beſeitigen
ſondern auch das Haar ſelbſt in ſeiner Naturfarbe und Dicht
heit erhalten kann

Allerlei Rekorde Das Rekordfieber
amerikaniſche Nationaleigentümlichkeit Aber au chbet uns
gibt es jetzt immer neue Rekorde Da ſei ein Markenartikel
erwähnt der auch einen Weltrekord inne hat es iſt dies das
echte Palmin welches auf der ganzen Welt kein Gegenſtück
von gleicher Verbreitung beſitzt

iſt eigentlich eine
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